kung ſich gezwung 


teten 


| 9 3 ? 9 2 
9 79 55 täglich abends, ausschließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
erl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Mt ohne Zuſtellungsgebühr; 


für Tyorn Stadt und Vorſtüdt ä 
75 e, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk. monatlich 1,00 Mk., 0 


kaiſ 


monatlich 1.20 Mk. 


Schrif 5 . 
N criftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharineuſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57, 
Briefe und Telegramm-Adreſſe: „Preſſe, Thorn. 


Zuſendungen 


Holland gibt nach. 
Wie das 
ländiſche Miniſter 
Loudon geſtern in der Zwei⸗ 
ammer, daß die niederländiſche Regie: 
8 en ſah, die Forderung der alli⸗ 
dur . niederländiſchen Schiffe 
den Ann gefährdete Zone fahren zu laſſen, an de⸗ 
In 1 8 dieſe die Lieferung von 100 000 
anzun eigen zum 15. April geknüpft haben, 
gehende omen; da Deutſchland auf eine dahin 
ham . Frage fetzt erklärt habe, unmöglich inner⸗ 
An 1 Monate 100 000 Tonnen Weizen lie⸗ 
Sr 2 nnen. Sie hat jedoch ihre Zuſtimmung 
Nacht genden Bedingungen abhängig ge⸗ 
e muß auf die Verteilung des nie⸗ 
2 Sy Schiffsraumes und auf die Verſor⸗ 
0 es Landes nach dem in „the London baſis 
x greement“ gegebenen Maßſtabe rechnen kön⸗ 
» Bunkerkohle muß für die Anfuhr nach den 
eee und für die dazu anzuweiſenden 
die 5 ündiſchen Schiffe gewährt werden. Was 
fd ahrten die niederländiſchen Schiffe durch die 
Regie ete Zone angeht, ſo müſſen die alliierten 
2 rungen dafür ſorgen, daß die Schiffe keine 
N SR und fein Kriegsmaterial transportieren 
nicht bewaffnet werden, daß es den Beſatzun⸗ 


ins Haus »ebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
Einzelexemplar (Belagb:att) 10 Pfg. 


ſind nicht an eine Perſon ſondern an pie Schriftleitung oder Geſch art 18 
1 ‚ei 5 0 fishelle zu rich ten. — 
Forderungen können nicht berüdjichtiat werben. 


—.— 


⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und 


= 2 


mare“ 


(Sherner 


Anzeiger für Stadt und 


Anzeigenpreis die 6 geipaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 


36. Juhrg. 


Land. 


— — 


Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen | 


75 außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 

2 vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
a foliben Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 

Preſſe) N Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


— 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Thorn, Mittwoch den 20. März 1018. Verantwortlich für die Scriftleitungs Heinr. Wartmann in Thorn. 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 19. März. (W. ⸗T.⸗B.). 


Großes Hauptquartier, 19. März. 
Weſilicher Kriegsſchauplatz: i 
ER Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
Sturmtruppen preußiſcher, bayeriſcher und ſächſiſcher Diviſionen führten in 
Flandern erfolgreiche Erkundungen aus und nahmen dabei 152 
mehr als 300 Belgier gefangen. 
Von der Küſte bis zum La Baſſee⸗Kanal war der Feuerkampf am Abend geſtei⸗ 
gert. An der übrigen Front blieb er in mäßigen Grenzen. 0 
Heeresgruppen deutſcher Kronprinz und von Gallwitz: 

Bei Juvincourt holten Stoßtrupps nach kurzem Kampf 20 Gefangene aus 
den feindlichen Gräben. Das Artilleriefeuer lebte beiderſeits von Reims und in 
der Champagne zeitweilig auf; an der Nordfront von Verdun nahm es an Stärke 
zu. Wir ſetzten unſere Erkundungen fort. Sächſiſche Abteilungen brachten auf 
dem Oſtufer der Maas 56 Gefangene ein. g 

Heeresgruppe Herzog Albrecht: 
An vielen Stellen der lothringiſchen Front, in den Vogeſen und im Sundgau 
rege Tätigkeit der Franzoſen. 
Wir ſchoſſen geſtern im Luftkampf und von der Erde aus 23 feindliche Flug⸗ 
zeuge und 2 Feſſelballons ab. 1 0 ; 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. e 


Der Erſte General⸗Quarkiermeifter: Ludendorff. 


SR freigeſtellt wird. an den Fahrten teilzunehmen 


8 nicht, und endlich, daß die eventuell vernich⸗ 
Schiffe ſofort nach dem Kriege durch andere 
nicht werden. Die Regierung kann und darf 
wor kitdeilungen hinzu, daß er, ſowie die Ant: 
an der alliierten Regierung ihn erreicht habe, 
ch dieſe der Kammer mitteilen werde. Nach der 
6 von Miniſter Loudon ſchlug der Vor⸗ 
vor, die Diskuſſion bis zum Empfang der 


hörlich mit Steinkohlen und anderen Produkten 
verſorgt? 
Oberſten Heeresleitung wird es nun ſein, zu die⸗ 
ſem Neutralitätsbruch Hollands Stellung 
zu nehmen. Das Schickſal Rußlands, Serbiens, 
ontenegros und Rumäniens ſcheint bei unſerm 
weſtlichen Nachbarn, der ſich die Taſchen gehörig 


weitergehen. Der Miniſter fügte noch zu 


— nn fernen 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 5 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
17. März nachmittags lautet: Nördlich vom Chemin 
des Dames ſtarke u der beiden Artillerien. 
Am linken Ufer der Maas führten die Franzosen 
geſtern gegen Ende des Tages beim Walde von 
Cheppey einen ſtarken Handſtreich aus, der voll⸗ 
kommen glückte. Sie drangen unter dem Schutze 


Sache unſerer Reichsregierung und 


Bei Cinſendung redaltioneller Beiträge wird gleickzeitig Angabe des 90 Y ; 7 
1 u, 2 * 3 Deiträg 9 Angabe des Honorars erbeten 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


daums 


\ 
‚ma 
> u 
n elpregungen find ja auch zur Genüge bekannt, 


8 ls von vornherein ihrem Werte entſprechend 


Prei 


gefüllt, noch nicht abſchreckend genug gewirkt zu 

Haben, um daraus eine Lehre zu ziehen. 

einzufriedenheit mit der Erklärung der hollän⸗ 
ö diſchen Negievung. 

Die Erklärungen des holländiſchen Miniſters 
haben, wie eine eigene Meldung der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ aus dem Haag beſagt ſicchtlich die Mit: 
glieder der Zweiten Kammer wenig befriedigt. 

Die geſamte holländiſche Abendpreſſe, insbeſon⸗ 
dere der „Nieuwe Courant“ greift die Regierung 
lebhaft an. Stavornin Lohmann beabſichtigt, 
woudon morgen in der Kammer enſprechend zur 


utwort zu verſchieben. 
BR Wendung der Dinge kann nach den mit 
en ſogenannten „Neutralen“ geamchten Erfah⸗ 
Near nicht mehr ſonderlich überraſchen, wenn 
tig auch nach der kürzlich vom Berliner Auswär⸗ 
en Amt ausgegebenen Parole, die die Dinge 
optimiſtiſch betrachtete, das Gegenteil er⸗ 
en mußte. Es it ganz ſelbſtverſtändlich, daß 

auf die holländiſche Forderung, innerhalb 
‚er Monate 100 000 Tonnen Weizen zu liefern, 
eingehen konnten, einmal weil dieſe Menge 


Wart 


garnicht vorhanden, und, ſofern dies der Fall, zu Rede zu Stellen. 
ö vorhanden, und, ſofern dies der Fall, zu RE 
"CH das deutſche Volk einen Anſpruch darauf Deutſche Preßſtimmen. 


Die „Deutſche Tageszeitung“ äußert: Bei 
aller Würdigung der tatſächlich ſchwierig gewor⸗ 
denen Lage Hollands muß von der deutſchen Re⸗ 
gierung erwartet werden, daß ſie mit unbedingter 
Entſchiedenheit die im deutſchen Lebensintereſſe 
gegebenen Folgerungen aus der tatſächlich die 
Neutralität verletzenden Neutralität Hollands 
zieht. 


La Man darf gewiß nicht Hollands ſchwierige 
i verkennen, immerhin find aber die an die 

nwilligung geſtellten „Bedingungen“ ſo faden⸗ 

einig, daß man deutlich das Beſtreben heraus⸗ 
in d, die glatte Kapftulation nach Möglichkeit 

bemänteln. Ob Holland nun tatſächlich die 
ſprochenen 100 000 Tonnen, ſelbſt unter bedin⸗ 
dungsloſer Opferung ſeines geſamten Schiff⸗ 
rückf „von England erhalten wird, iſt, unter Be⸗ 
5 ſichtigung des in England herrſchenden Le⸗ 
zensmittel mangels, zu bezweifeln, umſomehr, als 
1 untlich auch die Vereinigten Staaten bereits 
„ einiger Zeit eine Rationierung der Entente⸗ 


Schifsraub auch gegen Spanien? 
Das „Echo de Paris“ berichtet, daß gleiche 
Verhandlungen wie mit Holland gegenwärtig mit 
Spanien geführt werden auf Aberlaſſung wei⸗ 


5 2 die Alliierten. 
e teren neutralen Schiffsraums an hi Y 


in mit der Ernte auszukommen. Die engliſchen 2 . | 
Die Kämpfe im Weſten. 
Deniiher Abend⸗ Bericht 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 
i Berlin, 18. März, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


ſchätzt werden können. Hat andererſeits Hol⸗ 
vergeſſen, daß Deutſchland es, ſelbſt um den 
s, das eigene Volk nur notdürftig damit zu 
ſorgen, während der Dauer des Krieges unauf⸗ 


land 


der franzöſiſchen Artillerie auf einer Front von 
800 Meter in 300 Meter Tiefe in die feindlichen 
Gräben ein. Nach Zerſtörung aller Anterſtände, 
Blockhäuſer und feindlichen Befeſtigungsanlagen 
kehrten die Franzoſen in ihre Stellungen zurück und 
brachten 80 zu drei verſchiedenen Regimentern ge⸗ 
Me Gefangene, ſowie 7 Maſchinengewehre mit. 

ie franzöſiſchen Verluſte find leicht. Während der 
Nacht wurde die Tätigkeit der franzöſiſchen Abtei⸗ 
lung in glücklicher Weile fortgeſetzt. Bei Pauquois 
brachte ein ſchneller Vorſtoß den Franzoſen etwa 
10 Gefangene. Im Walde von Malancourt ge⸗ 
ſtattete ein tiefer Einbruch, dem eine Artillerie⸗ 
beſchießung voraufging, den Franzoſen, 40 Gefan⸗ 
gene zu machen. Am rechten Afer beſchoſſen die 
deutſchen Batterien während der Nacht heftig einige 
Punkte zwiſchen der Maas und Bezonvaux. Das 
franzöſiſche Erwiderungsfeuer begann Alsbald. 
Nördlich von St. Mihiel machten franzöſiſche Er⸗ 
kundungsabteilungen Gefangene. 


Franzöſiſcher Bericht vom 17. März abends: 


Zeitweilige Artillerietätigkeit in der Gegend von 


La Pompelle. Auf dem rechten Maasufer folgten 
der heute Morgen gemeldeten ſehr heftigen feind⸗ 
lichen Beſchießung eine Reihe ſtarker deutſcher An⸗ 
griffe. Gegen Samogneux, nördlich des Caures⸗ 
waldes und in der Gegend von Bezonvaux gingen 
ſtarke feindliche Abteilungen gegen unſere Stellun⸗ 
gen vor. Es gelang ihnen, an verſchiedenen Punk⸗ 
ten in unſere Linien einzudringen. Unter unſerem 
heftigen Feuer erlitten die Angreifer ſchwere Ver⸗ 
luste und vermochten ſich in den Stellungsteilen, in 


denen fie Fuß gefaßt hatten, nicht zu behaupten. 


Der Artilleriekampf hält mit großer Lebhaftigkeit 


in dieſer ganzen Gegend an. Nach neuerlichen Be⸗ 


richten drangen unſere Truppen letzte Nacht in die 


feindlichen Gräben im Walde von Malancourt in 
einer Ausdehnung von 1400 Meter und in einer 
Tiefe von ungefähr 800 Meter ein. Die Geſamt⸗ 
zahl der auf dem linken Maasufer in der letzten 
Nacht gemachten Gefangenen überjteigt 160, darun⸗ 
ter einige Offiziere. An der übrigen Front war der 
Tag ruhig. 2 


nachträglich 


eee eee 


Engliſcher Bericht. 


Engliſcher Bericht vom 17. März nachmittags: 
Während der Nacht führten wir erfolgreiche An⸗ 
griffe in der Gegend von Epehy und in der Nähe 
von Gavrelle aus. Ein vom Feinde verſuchter An⸗ 
grff nördlich von Lens wurde abgewieſen. Im Laufe 
dieſer Gefechte machten wir einige Gefangene. In 
der letzten Nacht zeigte ſich die feindliche Artillerie 
tätig ſüdlich der Straße Bapaume — Cambrai, im 
Tal der Scarpe und öſtlich des Polygon⸗Waldes; 
ebenſo zeigte ſie einige Tätigkeit gegen unſere rück⸗ 
wärtigen Verteidigungsſtellungen ſüdlich von Lens 
und zwiſchen dem La Baſſée⸗Kanal und der Lys. 
Während der letztvergangenen Tage wurde eine 
Zunahme der Tätigkeit der feindlichen Artillerie 
ſüdöſtlich Cambrai wahrgenommen, ebenſo entlang 
der ganzen Front von der Gegend des La Ballee 
Kanals an bis zu der Straße nach Menin. 

Der engliſche Heeresbericht vom 17. März abends 
lautet: Während der Nacht wurde eine feindliche 
Sturmabteilung, die ſich unſeren Linien in der 
Nachbarſchaft von Zonnebeke zu nähern ſuchte, von 
unſeren Truppen mit Gewehrfeuer und Hand⸗ 
granaten abgewieſen. Heute zeigte die feindliche 
Artillerie einige Tätigkeit ſüdlich der Straße Ba⸗ 
paume— Cambrai und wachſende Tätigkeit gegen 
unſere hinteren Verteidigungsanlagen ſüdlich von 
Lens. Ferner richtete ſich beträchtliches feindliches 
Artilleriefeuer gegen eine Anzahl von Ortlichkeiten 
nördlich des La Baſſse⸗Kanals, ſüdlich Armentieres 
und im Ppern⸗Abſchnitt. . 


Die Beute des Vorſtoßes badiſcher Truppen 


bei Beaumont, die bereits geſtern gemeldet wurde, 
hat ſich um einige Maſchinengewehre, 11 Schnell! 
adegewehre und zahlreiches Fernſprech⸗ und Gas 
ihußgerät erhöht. Außerdem wurden ſämtliche 
8 des Bataillonsſtabes mit wichtigem Inhalt 
erbeutet. W 


Die Umgruppierung auf jeindlicher Seite. 


Reuters Sonderberichterſtatter bei der Armee 
in Frankreich telegraphiert. Amtlich wird mitge⸗ 
teilt, daß die belgiſchen Truppen jetzt den früheren 
britiſchen Abſchnitt an der Küſte beſetzt halten. 


Franzöſiſche Stimmen 
zum Luftkrieg auf offene Städte. 


Im „Petit Pariſien“ verlangt der Deputierte 
Abel Ferry von den alliierten Regierungen, ſie ſoll⸗ 
ten einen letzten Verſuch unternehmen, um den 
Krieg gegen die Zivilbevölkerung abzuſtellen. Dex 
Deputierte erklärt: Die Luftangriffe auf Paris und 
London würden von den Deutſchen durchgeführt, 
weil ſie neben anderen Gründen eine Depreſſion 
der Bevölkerung von Paris und London und damit 
einen Druck auf die Politik der Regierungen in 
Paris und London auszuüben vermöchten. Für die 
Entente liege eine gleiche Möglichkeit nicht vor, 
da Berlin ſich außer Reichweite befinde. Ferry 
fordert, daß die franzöſiſche Regierung durch Ver⸗ 
mittelung der Neutralen Deutſchland vorſchlagen 
ſolle, die gegenſeitigen Luftbombardierungen auf 
eine Zone zu beſchränken, die durch weitkragende 
Geſchütze noch beſtrichen werden könne. Die tiefe 
Wirkung des Fliegerangriffs auf Paris läßt 
ſich auch aus dem „Figaro“ erkennen, der früher 
ſtets Repreſſalien befürwortete, heute aber verlangt, 
daß die Nepreſſalien der Alliierten eingeſtellt wür⸗ 
den, ſobald die deutſche Regierung ſich bereit er⸗ 
Häre, auf den Luftkrieg auf af Städte zu ver⸗ 
zichten. Die „Action Francaiſe“ erblickt im Luft⸗ 
krieg gegen das Hinterland einen Srgaß für die 
Blockade gegen die Mittelmächte, die durch den 
ruſſiſchen Frieden undurchführbar geworden ſei. 
Eine ſolche Waffe müſſe man umſomehr ergreifen, 
als die Entente hauptſächlich in Süddeutſchland 
Städte bombardieren und damit vielleicht eine ſepa⸗ 
ratiſtiſche Bewegung innerhalb Deutſchlands hervor⸗ 


rufen könne. 


Der italieniſche Krieg. 

Der öſterreichiſche Tages bericht \ 
vom 18. März meldet vom Hr 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 


Keine beſonderen Ereigniſſe. 
Der Chef des Generalſtabes. 


* 


Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall 


durch alle deutſchen Lande! Von heute an gibt es nur 


einen Willen, eine Pflicht: 


Kriegsanleihe zeichnen! 


en —ñ— = a 


Italienischer eee f Nerium Hei noch nicht gebildet. Da die Bolt: t wurde. Das zur Neuwahl ſtehende Prüſtdium wurde: — (St. Georgen⸗Kirchengemeinde) 
8 Der amtliche ‚italieniige Heeresbericht vom machten der bisherigen rum äniſchen durch Zuruf wiedergewählt. Als aer ene d der geſtern Abend abgehaltenen Sitzung der 
17. März lautet: Feindliche Erkundungsabteilungen | Delegierten inſolge dieſer Entwicklung hinfäl⸗ anſtelle des perſtorbenen Stadtrats Kyſer⸗Graudenz, beiden Kirchentörperſchaften teilte Herr * arte 
wurden im Concei⸗Tal (Judikarien] und füdlich 11 orden find, ruhen zunächſt die $ Johſt mit, daß der Kirchenälteſte Herr Lehrer a. , 

g gew find, ruh ächſt di . ? : re . 
von Aſiago in die Flucht geſchlagen. Anſere Pa⸗ Handl Die Kommifftan s 5 5 De 0 N! „Ennulat jein Amt aus Geſundheitsrückſichten niede 
trouillen waren ſehr tätig in der Gegend des Monte handlungen. Die Kommiſſionsbergtungen der ein- | — Selbſtmord durch Erſchießen verühte aus unbe⸗ gelegt, und widmete ſeiner langjährigen treuen 
Aſolone und machten einige Gefangene im Ornio⸗ zelnen Anterabteilungen der Friedenskonferenz kannten Gründen am Freitag Nachmittag in Kür Mitarbeit Worte herzlichen Dankes. Anſtelle des 
5 Tal. Unſere Batterien beſchoſſen feindliche, in Be⸗ | werben fortgeſetzt. ſtenau bei Graudenz der Sohn Ignatz des Rikter | Herrn Ennulat wurde Herr Gärtnereibeſitzet Gude, 
wegung befindliche Abteilungen ſüädlich des Cismon rian zum Mitglied des Gemeindekirchenrats 11 


und führten lebhafte Feuerüberfälle öſtlich von Zen- | H K ür dieſen Hert Beſiter Adolf Telke zum Mitglied 
| fon und an der Piade⸗Mündun 5 lieg des Jur Lage in Rußland Vaterkandspartei.) In der am Freitag von der br en gewahlt, On eines 
i Montello wurde ein feindliches 1 durch eng⸗ . hieſigen Ortsgruppe der Waterlandspartei ver: Parochtalverbandsvertreters für den aus dem In 
liſche Flieger abgeſchoſſen. In der lezten Nacht Trotzkis neuer Poſten. anſtalteten Verſammlung ſprach der Vorſitzer des meindekirchenrat ausgeſchiedenen Herrn Walter fil! 


warfen unſere Flugzeuge 2% Tonnen Bomben auf 
einen Flugplatz öſtlich der Livenza. 
” * 


ebenfalls auf Herrn Guderian. jelt 
— Im Deutſchen Sprachverein) 175 
Donnerstag Abend 8% Uhr im Artushof nach Be⸗ 


* f der zurückgetreten iſt, ernannt worden. Der Poſten eines ſtarken Friedens“. Die vortrefflichen Aus⸗ grüßung der Erſchienenen durch den Vorſitzer Ge⸗ 

; zimfe 3 des Höch ft i it abgeſchafft ührungen wurden mit reichem Beifall gufgenom⸗ heimrat Dr. Maydorn Herr Oberlehrer Wiemer 

Die Kämpfe Im Oſten. FT iſt abgeſchafft men, ee Re e ‚einer einen Vortrag über ba Dichter 2 Aung 

4 Erfolge der ſinniſchen Regierungstruppen. Er Berrer Miller gegründet worden Mi. Jh über | Ders Dichters lk Ga u 
i Nach einem Telegramm an die finniſche Geſandi⸗ Verhaftungen. 130 Mitglieder. Nachdem Pfarrer Müller infolge Meyer, der Geburk nach Sede wat, entige N 

ſchaft in Stockholm aus Waſa hat General Manner⸗ Der frühere Generaſſtabschef des Großfürſten] Arbeitsüberbürdung den Vorſitz niedergelegt hatte, Vortragende ein ein ehendes Bild von Kontad Fe 


heim die allgemeine Offenſive angeſetzt durch die Nikolaus, General Kalinski, if. unter der wurde im Januar der Vorſtand ergänzt und erwei⸗ dinand Meyers Leben und Schaffen. Meyer wa 


Sn 


bisher glänzende Erfolge ielt wilrden. Das Bech l e eee „ Kafed zn tert. Vorſitzer iſt königl. Domänenpächter, Ober⸗ ein lebensfremder id ängſtlicher 
. Kirchdorf Heinola wurde re wobei etwa Beſchuldigung 55 e . amtmann Wiens ⸗Eigenwill. 5 Keureſtheniler voll a a nam, DS 
N 3000 Rotgardiſten gefangen genommen wurden. Die verhaftet worden, ebenſo Fürſt L wow, der Be: Schulitz, 18. März. (Beendeter Ausſtand.) Vor indes nur die nervöſe Schwäche ſeiner überemp 7 


e ſchreitet auf der ganzen Front erfolgreich fehlshaber der nördlichen Front. 
vorwärts. 
Pr er Die Rüumimg Petersburgs beendet. 
! Dom Balfan⸗Kriegsſchauplatz Nach einer Havas⸗Meldung aus Petersburg 


ö er inom 14. März wird amtlich bekannt gegeben, daß 
h x Bulgariſcher Seeresbericht. die Räumung Petersburgs beendet iſt und kein 
5 „Der bulgariſche Generalſtab meldet vom Bewohner die Stadt verlaſſen darf. Zu dieſem 
| Sa 0 ond ET ne a a Zweck ift der Verkehr aller Perſonen⸗ ſelbſt der 
S. der Front, beſonders ernabogen und Lokalzüge aufgeho ; 
. im Südoſten von Doitan, war das Artilleriefeuer een ae en nr er = ee 
h auf beiden Seiten lehhafter. Im Often von Macovo der Kommune Petrograd, ſo lautet jetzt an 
5 verjagten unſere Poſten eine Abteilung feindlicher der amtliche amtliche Name für Petersburg und 
Infanterie. Weſtlich der Cerna bei Gradeſchnitza ſeine Umgebung, hat das Erſcheinen aller ſo⸗ 


lichen Feinnatur zu verhüllen beſtimmt war, 00 
Akt der Notwehr gegen das rauhe Leben. Dennaß 
fühlte er ſich gedrungen, gerade das leiden! fr 
lichſte Leben, das hiſtoriſcher Helden, zu ſchilde 

das ihn, während die Gegenwart ihm roh u me 
nah erſchien, bewundernd 1 Daher ſtam 

auch ſeine beſondere Vorliebe für die Renalſſana 
in der die Menſchen in ſchrankenloſer Kraft un 

Schönheit ſich ausleben konnten. Erlebt oder cs 
Leben geſehen hat Meyer die Leidenſchaft nie, 1 
in der Geſchichte, den Dichtungen Homers, Dant 25 
Shakeſpeares und in den Werken der Renaiſſauß 
Künſtler hat er fie im Bilde geſchaut. Des en 


heit nur die äußere Erſcheinung, die helden 1 


I: * 1 


| wurde eine ſerbiſche Truppe durch Feuer verſcheucht. genannten bürgerlichen Zeitungen, die ſeit Beginn “= a 2 L * * * N N * A N N * e e 5 ebärde ſtatt wirklicher Heldenleidenſchaft - 
’ * * der deutſchen Offenſive verboten waren, wieder » z wirklichen Heldenlebens. Daher auch der 175 
7 0 türk 3 9 5 genehm ink 8 25 755 gorug un nie: größte Schwäche jeiner = 5 
I er tür iſche Krieg. Die Petersburger Telegraphen⸗ % Den Feldpoſtbe I * Plaſtir. Kal ſinnliche. einfach kraftige Meer 
ae Tauürkiſcher Heeresbericht. Agentur iſt nach Moskau übergeſiedelt * % wie es die erdenfeſten Geſtalten Gottfried Kelleſe 
E a 159 5 11 Beeresberit, Dom und hat eine Filiale in Petersburg errichtet. = auf „Die Preſſe“ bitten wir, für das 0 . Schutz Be u 8 hab 
ö m allgemeinen Rube, Schwaches i Engliſche Befürchtungen. * nächte Vierteljahr bezw. für den Monat z ie trotz äußerer Meiſterſchaft doch etwas gequälte 
N lebhafteres Artilleriefeuer in einigen Abſchnitten Drin nee r „ * April 1918 jetzt erneuern zu wollen. Nur s Nur dämoniſch⸗heldenhaften Menſchen kann er 
g Patrouillentätigkeit am Jordan. Bei Tafile wurden 9 hronicle“ meldet, daß die Bolſchewiti][ z bei rechtzeitiger Beſtellung kann auf die echt werden, weil ſich ſeine Einbildungskraft 5 
| den Rebellen ein Geſchüß und 4 Maſchinengewehre dem Feinde auszuliefern, der fie ſicher in] z regelmäßige Weiterlieferung der Zeitung * die großen eindrucksvollen Formen halten 198 
13 abgenommen. Oflich und nordöſtlich Erzerum be⸗Beſitz nehmen werde, was eine neue . an die Krie teilnehmer Fiber 25 85 der eite ten Überlieferung feſt en tler 
F legten wir Köpry Köj und Tortum. Gefahr für die Verbündeten bedeute. So ver⸗ 2 5 . % 171 85 trische Dichter iſt Überhaupt mehr ſſe des 
N = en A . . 5 Bestellungen nehmen die Feldpoſt, „ als Schöpfer er ſchöpft nicht aus der Urmaſſe u. 
= * 1 ſtärkt, könnte die Flotte der Zentralmächte aus % 5 Lebens und formt nicht feine unmittelbare Anſchan 
. Pr den Dardanellen herauskommen und die britiſchen e alle Poftämter, ſowie die Geſchäftsſtele, in Jung, er verfnnbildet vielmehr Gegebenes die = 
Die Kämpfe zur See. Operationen in Paläſtina ſtark gefährden. Im # Thorn, Katharinenſtr. 4, entgegen. Der z geformte Geſtalt. Dieſes Nachempfinden Don es 
5 0 1 45 9 „einſchl. der Umſchlagsgebühr, f 5 { 
1 : Neue UsBoot-Beute Hafen von Odeſſa liegen jetzt 100.000 Tonnen 1 Bezugspreis, einfehl. der Amſchlagsgebühr, x 99 Nun . Se pit 915 e di 
. W. T. B. meldet amtlich: h Schiffsraum Frankreichs, Englands, Italiens und = die Teitens der Poft für Tageszeitungen ee Neyer aus der geſchichtlichen Überlieferung i 
| BR et amtlich: Rumäniens. f * um 10 Pfg. auf 50 Pfg. monatlich er- 3%, nahm, hat er ſeinerſeits weiter ſtiliſtert, indem 5 
Im Sperrgebiet um England vernichteten Die von den Deutſchen in Rußland gemachte * höht iſt, beträgt * ie auf beſtimmte Grundeigenſchaften ei 
unſere Unterſeeboote Beute wird bereits auf 400 Millionen] viertelfähelid) 4.75 Ar, * ce m gungen if A tellung des 
| | 6 i : monatlich 1.60 ML 2 Arafat dee . wohl die bee Aae 
5 feindlichen Handelsſchiffsraumes. * 25 ſchen Literatur obgleich der ſolchermaßen ſtiliſſe ett 
N i 5 i 5 N e r. Geſtalt die üb d mange 
| Der Chef des Aomiralfinbes der Marine. Die dunehtrrnde Übsefegenfeit der Noten Gare] e uuunuunsunmemun „ | i es mit ben Meuſchen in die Mee 
| „„ 55 & i 1 5 e een, ae, — ...... ͤ ———.—— ei enes ie ‚und Erleoen gegoflen;, ME leben eife 
: „dort ihre beiten Teile befinden, die dauernd Mu⸗ f erzeugen, aber gebrochene Naturen, 15 
* Der deutſch⸗ruſſiſche Friedensvertrag nition, Geſchütze und Zuzug aus Petersburg er⸗ 5 Lokalnachrichten. . Scaltlerungen einer einzigen vornehm gane 
* ; 0, halten. Der Munitionsmangel der finniſchen“ Zur Erinnerung, 20. März. 1917. Erſtürmung Menſchenark mit dem Adel des Geiſtes und Una: 
5 darf, wie mitgeteilt, nunmehr als ratifiziert 8 Surge wird. 5 fi a baldige der Höhen bei Snegovo auf dem Balkan. 1918 lauten Gewiſſen, Menſchen, denen das Leben ke 
k angejehen werden. In dem von uns geſtern ver⸗ Weißen Garde wird bedrohlich. Ohne baldige rolgreiches Seegeieät deutſcher Kriegsschiffe mit recht getan. Beiſpiele dafür ſind Hutten, 1 
N Hilfe iſt die Herſtellung der Ordnung in Finn: engliſchen an der flandriſchen Küfte. 1915 Ver⸗ Rohan, der Heilige, und vor allem Pescara. 


öffentlichten Moskauer Reuter⸗Telegramm, dem⸗ 
zufolge die ruſſiſchen Sowjets die Ratifizſerung 
billigen, wird beſonders die Pflicht der arbeiten⸗ 
den Maſſen, eine Miliz zur Verteidigung 
des Landes gegen imperialiſtiſche Angriffe 
zu gründen, hervorgehoben. Das bedeutet 
eine bewußte Verdrehung der Tatſachen, denn 
Deutſchland iſt weit entfernt davon, Rußland mit 
„imperialiſtiſchen Angriffen“ zu bedrohen, ſon⸗ 
N dern kennt nur den Wunſch, die früheren freund⸗ 
. 5 nachbarlichen Verhältniſſe mit ſeinem zſtlichen 
| . Nachbarn wieder herzuſtellen. Nachdem der 
3 Reichskanzler bereits in ſeiner geſtrigen Rede 
0 


dieſe gebrochenen ſchließen ſich die ſchwachen u 
haltloſen Naturen; die Novelle Das Leiden eint a 


iſe 


halb 
les 
5 
nicht zu den Großen, ſo macht ihn doch ſeine oo „ 
nehme Geſinnung, der heilige Ernſt und die 10 1 
loſe Arbeit des entſagenden Künſtlers, der all 


‚treibung der ruſſiſchen Horden aus Memel. 1913 
Einzug Königs Konſtantin von Griechenland in 
[Athen. 1894 7 Ludwig Koſſuth, der Führer der 
ungatiihen Erhebung von 1849. 1890 Genehmi⸗ 
ung des Entlaſſungsgeſuches Fürſten Bismarck. 
1889 Prinz Waldemar, Sohn des Prinzen Heim 
rich von 1 1878 * Fürſt Heinrich XXIV. 
von Reuß j. L. 1850 Erfurter Parlament. 1848 
Abdankung Königs Ludwig I. von Bayern. 1828 
Prinz Friedrich Karl non Preußen, hervorragen⸗ 
der Heerführer. Hendrik Ibſen, hervorragender 
Dramatiker. Napoleons neuer Einzug in Paris. 
1814 Schlacht bei Arciſſur⸗Aube. 


Thorn, 19. März 1918. 


land und die Beendigung der jetzigen Willkür⸗ 
herrſchaft unmöglich. 


Proviſoeiſcher jüdiſcher Stayits vat. 

Wie das Jüdiſche Korreſpondenz⸗Bureau er⸗ 
fährt, iſt der von den Volksbeauftragten verhin⸗ 
derte Ruſſiſch⸗Jüdiſche Kongreß auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben worden. Alle Parteien ſind über⸗ 
eingekomen, einen proviſoriſchen jüdiſchen Na⸗ 
tionalrat für Rußland zu organiſieren, der bis 
zum Zuſammentritt des Jüdiſchen Kongreſſes die 
Vertretung der Intereſſen des ruſſiſchen Juden⸗ 
tums übernehmen wird. 


len 
deutſch und er geſtaltete deutſch, und wir wo 
hoffen, daß ſeine Gate gedankentiefe Kunſt del 


mit Nachdruck die Auffaſſung vertreten hat, daß a 
chlecht mehr zuſagen wird für 


es kein Gewaltfrieden iſt, den wir mit 
Rußland geſchloſſen, daß vielmehr die Gewaltan⸗ 
wendung durchaus von der gegneriſchen Seite, ins⸗ 
beſondere von England, gegen die Mittelmächte 
beabſichtigt wird, wird er in den nächſten Tagen 
auch eine litauiſche Abordnung empfan⸗ 
gen, die ihm die Wünſche ihres Volkes für die 
ER Zukunft vorzutragen beabſichtigt. Der geſtern mit⸗ 
. geteilten Bitte der Weißruſſen um Hilfe kann 

indeſſen nicht entſprochen werden, wenigſtens ſo⸗ 
| weit fie auf Koſten großruffiſchen Gebiets ver- 
j wirklicht werden ſoll; denn wir haben uns, wie 
13 bekannt, in dem Friedensvertrag mit Rußland 
ausdrücklich verpflichtet, von irgendwelcher Uuter⸗ 
19 ſtützung ſeperatiſtiſche Tendenzen gegenüber Gro- 
E rußland abzuſehen, ebenſo wie die gleiche Ver⸗ 
pflichtung uns gegenüber von der Petersburger⸗ 
Regierung übernommen wordee iſt. 


id Aland will unabhängig werden. ;;... ̃ͤũͤũ AwPw̃— r 
Wie die finniſchen Blätter melden, trägt ſich 


| ichten. 
3 die Bevölkerung der Alandsinſeln Proninzialnadrid 
mit dem Gedanken, die Inſelgruppen für unab-] 7,Graudenz, 17. März. (Neues Realgymafium, 


hängig zu erklären. Die einleitenden Verhand⸗ 
lungen für die Wahl einer eigenen Regierung 


Verhaftung eines Garderegiments. 
Reuter meldet aus Petersburg: Das Pre⸗ 
obraſchensky⸗Garderegiment wurde wegen Ver⸗ 
dachts gegenrevolutionärer Beſtrebungen von 
Roten Truppen entwaffnet und feſtgenommen. 


über dus Eingreifen Japans 

in Sibirien lauten die Nachrichten immer noch 
widerſprechend. Während amerikaniſche Blätter 
die Intervention als beſchloſſene Sache betachten, 
erfährt die „Times“ aus Tokio, daß dieſe Auf⸗ 
faſſung der amerikaniſchen Blätter ſich auf kei⸗ 
nerlei amtliche Mitteilungen ſtütze. Sie ſeien viel⸗ 
mehr irreführend und widerſprächend allem, was 
an Ort und Stelle bekannt ſei. Nach den auf der 
Tokioer Börſe herrſchenden Depreſſionen ſei zu 
urteilen, daß man glaube, Japan werde 
nicht eingreifen. 


? “gen? 
 (Barbier-, Friſeur⸗ und Perücke 
macher ⸗In nung.] Am vorigen Dienstag 15 
Eis e 8 f 5 fia on hohen 5 1 15 ; 
Schließung des Geſchäfts an hohen Feſtta f 
90 zu faſſen. Herr Obermeiſter Denon geh 
grau) eröffnete die Sitzung mit einem Kaiſer pen 
Deu Willi 151 mit längerer Begründung nd 
Inteag, fh er Allgemeinheit anzuſchließen ſten. 
die Geſchäfte am erſten Feſttag geſchloſſen zu kützten 
Die Herren Sommerfeldt und Lannoch unterſſübder 
diefen Antrag. Von anderer Seite wurde ner 
gas Feſttag e Herr Oben an 
ittmann- betonte, daß es vor allem darauf arm 
komme, einig und einheitlich vorzugehen. Die mie. 
ftimmung hätte, wie zu erwarten, das Erge men 
daß der Antrag Willig einſtimmi angen damm 
wurde; 3 Mitglieder enthielten ſich der Abf luſſe⸗ 
ung. Für die bertretung des Innungsbe on 
wurde eine erhebliche Geldſtrafe feſtgeſetzt. BE ge 
EL daß die Geſchäfte an den Vorabenden der 5 70 
eſte bis 9 Uhr und darüber offengehalten url, 


Regt. 4) aus Thorn⸗Mocker; Kanonier Franz 
Rofenberg (Feldart. 81); Musketier Berthold 
Breitkreuz, Sohn des Grund⸗ und Mühlen⸗ 


3 haben bereits begonnen. g nunmehr beſchloſſene Sache 5 eal — (Berjonalveränderungen in der — (In der Verſammlung des Zen nd 
er h * eymnafium wird dem königl. Eymnaſtum ange⸗ Armee.) von RNameke, ee im[ verbandes deutſcher Militär tach 
gliedert werden. Ein Erweiterungsbau wird bei rſ.⸗Batl. des werker und Arbeiter,) die Sonntag d 


mittag im Nicolaiſchen Saale jtattfand, me 
vornehmlich Lohn⸗ und Teuerungsverhäliniſſ Ver⸗ 
ſprochen. In ſeinem Vortrage betonte Hens eden⸗ 
Dandsjeftefür Utſch die auffällige Verſche wie 
artigkeit der Löhne auch bei den Behörden un Per⸗ 
auch da noch manchmal Mangel an ſozialen he 
ſtändnis zu beklagen ſei. Gerechte und ausrelh den 
Entlohnung ſei aber mit das beſte Mittzſttigen. 
Willen zum Durchhalten immer wieder zu krä der 
Es ſolle ja nicht verkannt werden, daß edel 
Kriegszeit die Löhne beträchtlich erhöht ongre 
Doch haben ſie, wie der deutſche Arbeiter" ficht 
Oktober 1917 feſtſtellte, mit der Teuerung leider 
Schritt gehalten. Einzelne höhere Löhne, die nete N 
verallgemeinert und zu einer, die Einigkeit u 


Unterbrechung der Verhandlungen 
mit Rumänien. 
Rücktritt des Kabinetts Averescu. 

Der rumäniſche erſte Delegierte der Friedens⸗ 
konferenz Argetojanb iſt am Donnerstag 
verabredungsgemäß von Jaſſy nach Buka⸗ 
reſt zurückgekehrt. Er hat den Delegierten 
. der Zentralmächte mitgeteilt, das Miniſte⸗ 
rium Averescu habe aus innerpolitiſchen 
I Gründen, die nichts mit der Friedensfrage zu 
. dun Hüllen, demiſſieniert, ein neues Mini: 


Pferdezucht unter Berückſichtigung der durch den Anteroffizier im Fußart.⸗Regt. 11, jetzt beim 
Krieg bedingten Verhältniſſe, die Behandlung und 3. Batl. des Regts., zum Fähnrich 0 n die 


& } zum Leut⸗ 
ſtärkte Kartoffelanbau behandelt. nant d. R. der Fußart., Dirks (Thorn 3 


ſaale eine öffentliche Sitzug ab, die vom 1. Präſi⸗ mit einem Patent vom 22. Mai 1914 in dem letzt⸗ 
denten, Kommerzienrat Ventzki⸗Graudenz, geleitet genannten Regt aaa ; 


a eigen Beſtrebungen der Arbeiter fen gericht zu Briefen zu 3 bezw. 4 Tagen Tate zu erſcheinen und ihre hieſige Letzte Nachrichten. 
für deſondere 2 Beſſerſtellung benutzt würden, ſeien Gefängnis verurteilt worden find. Bei dem Dieb⸗ Tätigkeit mit einem Siebeswerk absuſchließen, in⸗ Das Arteil im Graudenzer Giftmord⸗Prozeß. 
der deutſchen nen geräte. Der größte Teil ſtahl handelt es ſich um eine Entwendung von dem ſie ſich in den Dienſt der guten Sache ſtellten. 3 


aller mi Arbeiter reiche etwa 20 Garben Gerite vom Felde des Beſigers Geboten wurde ein mannigiakiges amm, das Graudenz, 19. März. In dem Wieder⸗ 


19 ſeinem Einkommen nicht aus. Deshalb] Hok i an Überfü ; auf j im Giftmord⸗Prozeß gege 
mi ie 8 . oßzmann in Kumburg. Da für einen folchen ſogar an Überfülle litt und zur te, daß aufnahmeverſaßren im Giftmord⸗Prozeß gegen 
wellgehendes Funden WMünſche auf Lohnerhöhung Fleddiebſtahl das Gericht des Kriegszuſtandes zu⸗ me Nückſicht auf den ſpäten BERN De Werde Frau Karoline Kieper aus Klein Sibiau, 
gli ederkreiſen be eben finden. Aus Mit⸗ ſtändig iſt, wurde die Anklage hinſichtlich der es war mittlerweile 12 Uhr rden — die Kreis Schwetz, wurde nach fünftägi ger Ver⸗ 
daß die im mr lebhaft darüber Klage geführt, Frau Schreiber dieſem Gericht überwieſen. Gegen Wirkung der Vorträge zumteil verloren ging. Unter dla in d hüten Abendſtun 24 
euerungszul tober u. Is. allgemein gewährte den Kätner Schreiber fol die Sache erſt nach Ab⸗ den Mitwirkenden taten ſich beſonders hervor Frl. haudlung geſtern in den jpäten Abendſtunden 
ei. Das 0 dee hier nicht zur Auszahlung gelangt urteilung der Frau durch das Kriegszuſtandgericht Troll mit ihren Liedern „Es blinkt der Tau und das Urteil gefällt. Es lautete auf Frei⸗ 
Große Unzufried robe Verärgerung hervorgerufen. ihre Erledigung finden. „Träume“, Frl. van der Stragten mit dem Liede ſurechung. Frau Kieper hat bekanntlich im 
unſern Mit eden herrſchte auch darüber, daß — (Thorner Stadttheater.) Aus dem „Traum durch die Dämmerung und ihren Einfagen, Jahre 12 unter der Anklage des vierfachen 
ſchäftigt ind iedern, die in Heeresbetrieben be⸗ Theaterbüro: Morgen, Mittwoch gelangt das Luſt⸗ ſomie Frau Irene Naſael mit ihren Märchen⸗ Gift eee ee k icht G 
15 ſind, ein Teil der Stiegsjamilienunter- ſpiel „Das Extemporele" zur 1. Wiederholung Der rezitationen: recht beifällig aufgenommen wurden Giftmor r dem Schwurgericht Srandenz 
erren 


ng entzogen it; die Verbandsleitung wurde Donnerstag bringt eine Aufführung der Tollen auch die Rezitationen der Brandt und geſtanden und war wegen Ermordung ihres 
Nachdem non dieſer Sache vorftellig zu werden. Jomteß während am Freitag als Bexeftz für Blank, ſawie die ernſſen und heiteren Geſangs Mannes zum Tode verurteilt, ſpäter begnadigt 
Mitgl Ice dafgenonnmer waren, De neue Dem 11 8 4 die Poſſe „Filmzauber“ erſt⸗ 12 45 = Herrn ee = Befondere 7 8850 worden. Im ganzen hat ſie bis zu ihrer jetzt 

x ufgenomm en, ſchloß die an⸗ malig in Szene geht. 5 des Publikums erwarben ſich die Damen. Niemg en nett 2 ae. 
regend verlaufene Verſammlung. — (Die Kr ig ene erſtelte n deren und Blumenfeld mit ihren ansprechenden, jedoch erfolgten Freisprechung 7 Jahre hinter Gefäng⸗ 


— (Singvereins-Q 2 9 27 — Pi 2 + . 5 2 = nen 9 8 5 5 . ö 
nn Ne Aufführung.) In der Geſchäftszimmer fih in der Wilhelmskaſerne befin⸗ recht farbloſen Tänzen. Den Höhepunkt des Abends nismauern zugebracht. 
Ey Sali r de wird Herr Leo Gollum der det, hat Kriegsheſchädigte aller Berufszweige für bildeten zwei Einakter: „Das iſt der Sieg“ in den Dr. von Dallwig in Berli 
ge Salt dei den Oratorienkanzerten des phil | vorübergehende Belhäftigung zar Verfügung, ganz eine Propaganda für die 8. Kriegsanleihe geschick : 55 Ne. 
a dien Chors und der Singakademie in beſonders ſolche für landwirkſchaftliche Arbeiten. hineingewoden, und Das Schwert des Damokles“. Straßburg, 19. März. Der kaiſerliche 
Su Golz Titelpartie anjtelle des verhinderten Anträge auf Aberlaſſung von ſolchen Mannſchaften eine tolle Poſſe, die das übermüdete Haus wieder Stattänlter Dr. von Dallwitz hat ſich in Beglei⸗ 
2 ch der 5 ungen. Herr Gollmann iſt augenblick⸗ find an die Kriegs⸗Arbeiterſtelle zu richten. lebendig machte. Der Erfolg der Stücke war dem tung des Staatssekretärs von Tſchammer fü 
der Beſe geſuchteſte Oratorientenor, der Wechſel in — (Thorner Wochenmarkt.) Auf dem flotten Zuſammenſpiel der Damen Malti, Wedell n N = ' mer TüR 
e sung der „Jephta“⸗Partie iſt ſonach für den Gemüſemarkt, der im übrigen unverändert ſind und Morien, ſomie der Herzen Schlegel, Kleiber, einige Tage nach Berlin begeben. 
duchen 5 5 großer künſtleriſcher Gewinn zu nunmehr, als erſte willkommene Frühlingsboten, Blank und Walbröht zu „unten, Ehrlichen Beifall W. T.⸗B. erfährt dazu von zuverläſſtger 
Abendfaſf im Kirchen⸗Eingang wird um 6% Uhr die die Radieschen erſchienen, deren friſches, leuchtendes fand auch Herr Geßßſardt in der dramatiſchen Skizze Seite daß die Reiſe durch finanzpolitiſche 
Aaſe eröffnet werden. Rot wohltuend von den grauen oder verblaßten Der Brandstifter in der er Gelegenheit hatte. Jragen veranlaßt worden iſt, nicht e 
dem geikei 00 tt ütigteits-Tanzabend.) Zu Farben des Wintergemüſes abſticht Die Neuheit in mehrfachem Maskenwechſel fein Können zu zeigen 8 ae Be 2 I ER, Re ET 
vorragend un Bericht iſt nachzutragen, daß ſich her⸗ erzielte den Erſtlingspreis non 40 Big, das Bünd⸗ und Charaktere in derben Umriſſen zu zeichnen, andere Stelle gemeldet, durch landespolitiſche 
dan Far die Veranſtaltung verdien } 0 ſtete 50 Pfg. unterſtützt non den Herren Meuersborf und Kleiber. Fragen. 8 N a 
vorzutrete misrichter Wollenberg, welche, ohne her⸗ Der Fiſchmarkt war infolge der Nachtfröſte, die Die Einnahme des Abends erreihe die ſtattli⸗he 2 . 8 
Klavierben die ganze Laſt der zumteil ſchwierigen das Eis der Seen nicht ſchmelzen laſſen, ſehr kärglich Summe von 1000 Mark und fließt zu gleichen Teilen Deutſch⸗franzöſiſche Vereinbarung. 
ne eitung allein 851 hat. verſorgt; nur die Weichſel hatte n 2 Zentner der ſtädtiſchen Kriegsfürſorge, dem Noten Kreı Bern, 18. März. Mit Noten nom 16. März 
piel von Fräulein Fiſche . deren Verkauf de t etwas geord⸗ am Bahnhof, dem Soldatenheim und einem Laz haben der frauzſiſche Botſchafter und der kaiſer⸗ 
ſchreibt da als s konnte aber nur zu. Das Ergebnis der Kriegsanleihezeichnungen, Apr RR er kaiſer⸗ 
in Su „Bol. Tagebl“: Frl. Wedell hier ein kleiner Teil der harrenden Kundinnen beracht zu der weithin leuchtende Lettern am Vorhang, lich⸗deutſche Geſandte dem Bundespräſidenten 
„Marker uns „Sohannisfeuer“, in der Rolle der werden. — Auch der Geflügelmarkt war ſaſt Iser; Aunterſtützt durch nichtbeſchaftigte Mitglieder. pi = mitgeteikt, daß ihre Regierungen den im Ver⸗ 
„ein Probegaſtſpiel mit der Abſicht, hier für die wenigen Hühner en Preiſe bis 30 Mark forderten, betrug 2500 Mark. Der gute Erfolg des lauf der in Bern gepflogenen Berhandlungen 
!.. RE BIT Die FREE Fir eehenen „Erima "Sue Beenterng 
3 en und manchmal jo € efordert. Au ren i Sommer üfteren der 4 eits⸗ ö 2 1 5 
aut 0 ſader Stu d Lebend⸗ abende zu veranſtalten, um dis Kriegs fürſerge in zwiſchen der deutſchen und franzöfiſchen Regie 
rung über die Kriegsgefangenen genehmigt 
Baben. Dieſe Vereinbarung iſt demnach inkraft 
getreten. 


9 Votes ſchwer erſchütternden Stimmungsmache Jagdvergehens verhandelt, die vom Schöäf⸗ ihrer au ng nenne 
am ne 
it mit ei 


au tie, verrät aber Sifbungeiühigleit und gewicht koſtete 12 Mark. ihren Beſtrebungen zu unterſtützen. r. 
5 r' me u—b. nemEn naeREEEETeOneEBre, 
Mordprozeß Nieper. 
In dem vor dem Schmurgericht Graudenz ver \ Geſunkener Dampfer. 8 
handelten Mordprozeß Kieper mußte auch am Natterdam. 18. März. Der engliſche 
Sonntag verhandelt werden Am Montag begannen Danıpfer „Amulet“ (1018 Brutto⸗Reg.⸗Tonnen) 
nach beendeter Zeugenvernehmung die Sachver⸗ iſt auf dem Wege von Rotterdam nach England 
ſtändigen gutachten. Sachverſtändiger Ge geſunken. Ar 
EINE: > Saar Nast. die Ausgrabung Der Schiffsraub der Entente. 
er Leiche gele und bereits in der erſten 8 0. 
Schwurgerichtsſtzung im Februar 1912 ein Gut⸗ 3 a Bee 
achten abgegeben. Das Krankheitsbild ſprach das niederkändiſchen Geſandten, der eine Anderung 
mals, wie der Sachverſtändige ausführte, für eine des Beſchluſſes nber die Benutzung der nieder⸗ 
Iubafute Arſenvergiſtung An eine chroniſche Ber⸗ ländischen Schiffe befürwortete, empfangen. 
giftung, wie fie ſich jetzt aus den neuen Zeugen Der Prüfdent weigerte ih, unter den gegebe⸗ 
ausſagen ergibt, konnte man damals noch nicht nen Verhältniſſen ſeine Haltung zu ändern. 
denken. Gerichtschemiker Dr. Jeſerich wieder⸗ 460 900 Tonnen niederländiſchen Handels 
holte zunüchſt feine bereits im der erſten Ber ſchiffsraums find unmittelbar für den traus⸗ 
handlung gemachten Bekundungen über den Seit atlantiſchen Verkehr verfügbar. Der nieder⸗ 
chenfund der Treichelſchen Eheleute und des erſten ländiſche Dampfer „Nieuw Amſterdam“ wird 
und dritten Ehemannes der Angeklagten. Er trotzdem ausfahren können, da er unter der Ber 
m auf feiner Fl cht in den Bri „ . er VVV 
Aẽn n rieſener Kreis. 65; > f 8 N ‚eis. I 5 5 77 f e ö 
deim er überftieg er am 18. Jun abends se 9 Herr Semttarlehrer Wolff Thorn er⸗ tigung mißliebtger Perſonen, beſonders der ſoge⸗ hen 5 
dens, drückte dand de den Statstenzaun des Gar- Durchhalten, damit der Vernchtungsplon der nannten Mitenteiſſiter, benußt werde, und daher 
ſcherzweiſe nom Publixum als „Altſitzerpulver“ 
bezeichnet werde. Bei der Anterſuchung der dem 
Sadwerftändigen nach Berlin übermittelten 3100 
Gramm Leichenteite, zunächſt des Wilhelm Kieper, 
wurden im Blut und Gehirn 12 Milligramm, im 
Magen und Darm zuſammen drei Milligramm 
und in Leber und Niere 10 Milligramm arlenige 
Säure vorgefunden. Der Sachverſtändige kam, wie 
in feinen früheren Gutachten, zu dem Schluſſe, 
daß eine ſubakute Vergiftung vorliege. 
Das vorgefundene Quantum Gift erſcheint ver 
hältnismäßig gering. Sachverſtändiger Dr. Gon⸗ 
Königsberg hat auch in der Leiche des Reinhold 
Kieper Spuren von Arſen entdeckt. Gerichts⸗ 
chemiter Dr. Knoch⸗ Danzig hat die Haare und 
Hautteile des W. Kioper unterſucht. Die Menge 
des vorgefundenen Arſens betrug in 100 Gramm 
Haarſußſtanz etwa 0.60 Milligramm, in 100 Gr. 
Hautſubſtanz 1 Milligramm Arſen. Deh. Medizi⸗ 
nalrat Prof. Dr. Hoeffter⸗ Berlin und die 
wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinal⸗ 
weſen ſtellten an der Krankheitsdauer des W. 
Kieper nach den übereinſtimmenden Bezeugungen 
und Sachverſtändigengutachten feit, daß alle Er⸗ 
ſcheinungen dafür ſprechen, daß Wilhelm Kieper 
ein e 2 95 fei. 
das Gutachten von Prof. Dr. Lewin⸗Berlin. 
allen nicht an Durch Beſghluß des Oberlanbsgerihts. Marien: 
werder wurde der Sachverſtändide mit einem 
Gutachten betraut, in dem er zu dem Entſchluß 
kam, daß er es nach ſeiner wiſſenſchaftlichen Über⸗ 
zeugung aufgrund feiner kozikologiſchen Erfahrung 
für genügend wahrſcheinlich hält, daß Erkrankung 
und Tod des Kieper die Folgen mißbräuch⸗ 
licher Selbſteinführung von Arſen 
darſtellten. Diefe Abſicht vertritt der Sachverſtän⸗ 
dige auch heute mit Entſchiedenheit. 1 
Nach ausführlicher Rede des Vertreters der 
Anklage und des Verteidigers zogen ſich die Ge⸗ 
ſchworenen in ſpäter Abendſtunde zur Beratung 
zurück. IE Bee: 5 
Amſterdam, 18. März. Wechſel auf Berlin 41.13, 


Mien 28,20, Schweiz 40,45, Kodenhagen 87 25, Stockholm 
72.10, Newnark —, Vondan 10 38/. Naris 37.88. 


Meteorologiſche Beobachfungen zu Thorn 
vom 18. März, früß 7 Uhr. : 
Barometerſtand: 771 mm 


Waſſerſtand der Welch ſel: 2.16 Meter 
Lufttemperatur: — 3 Grad Cellius. 


/ / . Ran 


geben | => I ER 
dorha aber nd, bann nurn gebildete Anlagen Ufer hinaufzubringen, was nicht ohne Schwierig⸗ 


empfehlen jein. Die Künft im ü 1 i i 
lehten ſein. 8 erin erfaßte im übri ſich dabei ein rheumatiſches Leiden zugezogen, das 
5 is ittere Sprödigkeit der Neri . 5 hoffentlich hald weichen wird. 

hierin allzu erb und verſchloſſen, was — (Die Eröffnung der Holzflößerei 


Vertreter der Staatsanwaltſchaft; Rentſch i 
r > hkau ein vaterländiſcher Aufklärungs⸗ 
Lieberfühn; feat der ſehr gut beſucht war. Nach 2 


5 „ Herz⸗ 
ri = 5 5 i 
%%% 
Fürforgezägling Albert te ſich der 20 Jahre alte Herr Oberlehrer Johannes Thorn einen Fake 
Im 3 a 82. r 8 ‚eihtbifbernockeag über ih an ver 
20 alt Sülßerhammer bei Langfuhr entwichen und 32 A ae 


Amfterdam.,:18. März. Aus dem Haag 
wird gemeldet, daß die Kammetſitzung keine 
Klarheit darüber ergeben hat, ob die hollän⸗ 
diſchen Schiffe für Holland frei ausfahren ſollen 
oder ob der deutſche Vorſchlag eines Pendel⸗ 
verkehrs angenommen wird. / 
Tagung des oberfien. Kriegsrates. 
Sonden, 18. März. Die Zuſammen⸗ 
künfte des oberſten Kriegsrates und ebenſo die 
wichtigsten politiſchen Beſprechungen unter dem 
Vorſitz des Miniſterpräſidenten wurden abge⸗ 
halten, die letzteren in London am 15. und 18. 
d. Mis. Sie fanden im Beiſein der Premier⸗ 
miniſter von England, Frankreich und Italien 
und anderer Miniſter nebſt ihren militäriſchen 
und ſonſtigen Sachverſtändigen ſtatt. 
Das neue rumäniſche Kabinett. 


Bukareſt, 19. März. Marghiloman iſt 

zum Miniſterpräſidenten ernannt morden. 
Auszeichnung Mackenſens. N HE 

Sofia, 18. März. Meldung der bulga⸗ 
riſchen Telegraphen⸗Agentur. König Ferdinand 
hat dem Generalſeldmarſchall von Mackenſen 
den St. Alexauder⸗Orden erſter Klaſſe mit 
Schweriern verliehen und den Miniſter⸗ 
ptäfivenien Nadaslawom beauftragt, dem Ge⸗ 
neralſeldmarſchall die Inſignien des Ordens 
in Bulareſt zu überreichen. Bei der Über⸗ 
reichung hielt der Miniſterpräſident eine 
warme Ansprache, in der er die großen von dem 
Generalfeldmarſchall der Sache der bulgarischen 
Einigkeit geleiſteten Dienſte hervorhob. | 


Berliner Börſe. 4 


Die Ungewißheit Über die kommenden Steuervorlagen, be 
ſonders dis Neuregelung der Börſenſteuer, verſtärkte heute die 
Zurückgalt ung und ließ bei der mangelnden Unternehmungs⸗ 
luft die herauskommende Ware zu nur keilweiſe ſtärker 
ermäßigten Kurſen Aufnahme finden. Schon zu - Beginn des 
Verkehrs ſprach ſich die Haltung als ſchwach aus und im 
Verlauf gingen die Kurſe mit ganz wenigen Ausnahmen 
wetter zurück. Stärker gedrückt waren faſt allein Montan⸗, 
Schiffahrts⸗ und . allem Rüſtungswerte; von letzteren gaben 


113 
läden faßt. Hier Durhwühlte er mehrere Schub: ſtimmten. Die Kapelle der Eler trug unter Mit⸗ 


r mit der i ? H 3 

Gefä geringſten Strafe von drei Monaten „Deutschland, Deutſchland fi les“ 

die Unterfude von, moren noc ein Monat dur |Ypenp beihfoffen. Die Bejuher Ihieben mit beit 
Detru „ für Veran ER — Wegen Wunſche: Ein jo genußreicher Abend komme bald 
mers aus Bene gegen den Beſizer Kaſtnit wieder! Das Kriegsopfer ergab den Betrag von 


| ember v. Is N 
A Js. verpachtete er der Vermalterfran| mis ei kländiſcher 2 
bern Lede enen Pes a ed Ar|Aniekerum hatte fa) cin Eee und darts 
2 En Pachtzins von 5 PUR eß ſich Publikum eingefunden. Nach einleitenden Muſik⸗ 


Ipäter ſtellt ; 1 drei 
neo N vorher e re Sram au Humor zur Geltung kam und mit denen die hier in 


ger Kretf N 5 r 
gimelben 1 5 aus Goſtgau verpachtet und von 1 ng ie ER Zee fte 
ang genom : acobi⸗ Thorn einen Portrag über die Verſor⸗ 
Kur men hatte. Die Behauptung dun 5 5 5 
der Futte nige ee mit deen ue aus kae det Anriannen mit Sohtaen, Der Sur 


Aenoben, konnte nicht erwien d ie St 
mmer era N en werden. Die Straf- großen wirtſchaftlichen Gebiete unſeres Volkslebens, 
Wochen als Ane eine Gefängnisitrafe von oer auf denen mit zieldewußter Arbeit die Rohſtoffnot 


r r e ZE nn Da ann Zr Sn Ar N a Rn ASX A ATN NN 
— % — . = 8 x . 3 N En “ — — 


5 a 2 A 2 
. Geldftrafe büßen. r at unter der Not des Krieges die ungeheuren wirt: 
Som Löbauer Shammgerne wen Pet Gede | Imaftticien Werte geihaffen, mit dener Deutschland 
afe belegt worden. — In der Berufungsinstanz un den, Sieg ringt Herr Pfarrer W 
Str gegen den Kaufmann Natan Israelski aus A 


Feiger i i i 
u mit begeilternden Worten die M 
delt. ng und Kettenhandels verhan⸗ gebracht 


nn KVen 


* 


Kaufman. Februar oder März 1916 verkaufte der 


Dann Freyer 5 fi erlahmen im Aushalten u thalten an den bis. 
gie e, forte 50 Fe Soda lan her ſchon tan geiſtigen und wirtſchaftlichen 
ums — darnach an den Kaufmann sraelski anten. ee ee 11110 gene 

reiſe „ mütiges Zuſammenhalten zwiſchen u | 
Zettl mieher verfaufte die 100 6. Seda 120 verbürgen für beide Teile unjeres Volkes den end: 
Bo Seife an den Großhändler Grzebinaſch in giltigen Erfolg, für deſſen Größe untere kämpfenden 
di Br für den Geſamtpreis von 13 200 ME. Bei Brüder unter genialen ee von lt die Hum 


€ em 8 A * 2 * * 
Sem Kauf iſt die Soda mit 20 ME. für den eilen. Dem ge enden be e 


.— 


entner 5 8 ; itet gung, in die die A 
d erechnet worden. Israelski beſtreltet Jung, im die die Ann 
nich ee ee we Arne 1 0 Ar. 1 25 den Veranſtaltern des Abends für ihre b 

ö oda um vag von g 5 
Sun ga woraus ſich der Preis 5 20 Mi lehrenden und en Ausführungen und für 


n Een Zn Zu 2 Zu 2 Zu =; 


Burg pat j ür die Ari 
Istaelski zu 2000 Mk. und den Kauf- eingeſammelten Gaben für die Kriegswohlfahrts⸗ 
SR tener zu 300 Mk. Geldſtrafe ER Pflege 11 ben zuſammen mit einer Nachleſe am 


Ken 5 Ä B Neinmetall am ärkſten „ aber auch Orientbahn und 
wurde der Sachverhalt von der Strafkammer noch⸗ Deutſchland über alles“ ßeſchloß den harmoniſch vers u 


türkiſche Tabakaktlen notierten erheblich niebriger Gleichfau⸗ 
niedriger ſtellten fi) Petroleumwerte. Am Rentenmarkt hat 
ſich nichts veründert. 


Am ſterd am, 18. März. Oele notizlos. 
Kirchliche Nachrichten. 


Mitwoch den 20, März 1918. 5 
Wefter: trocken. Wind“ Südwesten. St. Georgenkirche. Abende s Uhr: Paſſtonsandacht. Marrer 
Vom 18. morgens bis 19. morgens höchſte Temperatur Johſt, 


bft. 5 . 
1 M Ferin iehri a etline, Evangeliſche Kirchengemeinde Reuiſchkau. Nachm. 3 Uhr: 
＋ 10 Arad Celine. e 2 Aran Celſſus 25 Saen 5 Rentiätan. a 2, l 
Wetterauſage. Donnerstag den 21. März 1918. 


(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. Nachm. 4, Uhr: 
Vorausſichtliche Wilterung für Miltwoch den 20. März: Poſſtunsandacht im Pforrhanſe zu Ottloiſchin. Pfarrver⸗ 


aus don 2000 Mk. — Der Schüler Ewald Bahr der Herten Kreisſchulinſpektor Wolff und SOber⸗ 
Kerr autenburg hat gemeinſchaftlich mit drei an⸗ lehrer Johannes werden unſere bekannten und bes 
Holm, Kindern vom Zaune des Blumenthalſchen liebten Thorner Feldgrauen mit muftkaliſchen, ge⸗ 
By 1 2 Mes Latten entwendet und iR dafür ſanglichen und heiteren Vorträgen erfreuen. 
Schöffengericht mit drei Tagen Ge⸗ a ee 


füngnis Heftraf i 
N aft morden. A feine Berufe ; ar 
Dean, Dan der Sheafkımmer ber worfen vu Thor ner Stadttheater. 
er kainſtanz wurde gegen die Kätnerfrau Anſere Stadt⸗Schauburg gab geſtern Abed, kurz 


Emitie S 1 
ſta chreiber aus Labenz wegen D teb⸗ vor Schluß der Winterſpielzelt, durch Veranſtaltun 
LI 2 0 gegen deren Mann den Kätner eines Vunten Künſtlerabends, deſſen Ertrag Thor, 


r fen , ST ES y3cn zen „29, 3 


M er TE 


reiher wegen Hehlerei und ner Kriegsfürſorgezwecken zufließt, der Mebraabl Zoitweile wollig, Temperatur wenig geändert walter Kaſten. 


> Dumm mm nn 


April um 9 Uhr. 


Na ruf, 


Am 16. d. Wis. ſtarb nach kurzer, 
Krankheit unſer Schriftführer 
Herr Mittelſchutlehrer 


August Behrendt. 


Seit langen Jahren dem Verein angehörend, wirkte 
er in ihm mit der ganzen Kraft ſeines arbeitsfreudigen 


ſchwerer 


Lebens. Er war der beſten einer in unſerer Mitte, 
und ſein Andenken wird ſtets im Verein lebendig 
bleiben. 

R. 


Der ZN, Seher erein Thor: 
J. A.: Kotowski, Porſitzender. 
Hl. Meſſe am 16. April um 7 Uhr in der Marienkirche 


‚ Primaner-Beifep: Isen g 2 SE und Fähn- 


— Pensionat des Direktors, — 
kostenlos. 


Fir — hes. Kurse. 


ei 16. 22 il. 


Snmnsnerieinern fl. 


sn Wege der Zwangsvollſtrekung 
31. Juli 1913, 


befi il ſich jetzt 
vormittags 10 Ahr, 


Zimmer Nr. 22 verſteigert wer⸗ um Haufe 
den das im Grundbuche von Mo⸗ 
cker, Kreis Thorn, Band 14, Blatt 
Nr. 374, (eingetragene Eigentümer 25 
am 18. & Tag 
der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


Joseph 


1 


Kaminski. eingetragene Grundſtück 
Mocker, Band 14, Blatt Nr. 374) 
Gemarkung Mocker, Kartenblatt 
14, Parzelle Nr. 84, 85, 86 be⸗ 
bautes Grundſtück an der Kon⸗ 
duktſtraße, beſtehend aus Hof⸗ 
raum, Hausgarten und Oedland, 
jetzt Acker, Wohnhaus mit An⸗ 
bau, abgeſonderter Waſchküche, 
Abtritt, Stall und Remiſe 37 ar, 
65 gm groß, Reinertrag 0,22 
Taler, Gründſteuermutterrolle 
Art. 1320, Nutzungswert 685 M., 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 2289. 


Thorn den 24. Februar 1918. 
Königliches Amtsgericht. 


In das Handelsregiſter iſt bei 
der Firma Richard Thomas in 
Thorn eingetragen worden: der 
Wachtmeiſter Offiz.⸗Stellv. Georg 
Zimmermann. aus Thorn it in 
das Geſchäft als perſönlich haften⸗ 
der Geſellſchafter eingetreten. 
Die Geſellſchaft hat am 23. Fe⸗ 
bruar 1918 begonnen. 

Thorn den 15. März 1918. 

Königliches Amtsgericht. 


Nennſtufige 


Kluben⸗Mittelſchule 


ver ſchiedener Art, wie Muſcheln, 


Vergſtraße 29. 


Pappelbretter abzugeben. 


Thorn, 


emfiehlt Huge Clanss. Ulanss. 


Fuhrleute 


von Bahnhof Mocker, 
Sägewerk, ſtellt ſofort ein. 


Ber erteilt 


in Thorn. 
Das neue Schuljahr beginnt am 


Nenstan den J. Jörl. 


vorm. 9 Ahr. 
Aufnahme neuer Schüler: 1) für 
die Anfänger (IN. Klaſſe) am 


Ionnerstag den 21. Mirz 


nachm. von 3 bis 6 1 
(Geburtsurkunde, Aae für 
ev, Kinder außerdem Taufſchein.) 2) 
Für alle andere Klaſſen am 


Freitag den 22. März. 


vorm. pünktlich um 10 Uhr (alle 
gleichzeitig). Schulzeugnis und 
Schreibmaterial (zur Prüfung) mit 
bringen. Später erfolgende Anmeldun⸗ 
gen werden möglicherweiſe nicht be⸗ 
rickſichtigt werden können. 
„Thorn den 6. März 1918. 
Reltor Krieger. 


Höhere Prival-Mädtenlünle 


Das neue Schuljahr beginnt am 9, 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Wer erteilt 


Angebote unter N. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Rechen- und ſchreibgewandter 


L Stelenangebte. 


auch krlegsbeſchädigten, ſucht 


Neue Schülerinnen können ſchon jetzt 
bis 22. 3. e von 10—12 Uhr 
Brückenſtr. 1, angemeldet werden 
oder am 8. erh 9. April von 9—12 Uhr. 


N. Wentscher. Schulnerfeherin.| 


Das neue Schuljahr beginnt 


Lehll 


April geſucht. 


Dienstag den 9. April, Wir ſuchen für imfer Heſchäft 
vormittags 9 Uhr. 3 nom 1. April d. 3, 
Anmeldungen von Mädchen und 

Knaben für meine 

Privatſchule, 
desgleichen für meinen Privat⸗ N beſſe Schulbildung. 


Schulzirkel baldigſt erbeten. e 
ben werden für Septima u. Sexta 
vorbereitet. 
A. Kaske, Schulvorſteherin, 
Altſtädt. Markt 9, 2. 


Kindergarten 
niit Bildungsauſtalt. 
Beginn den 4. 4. 18. ==q 
Frau B. Zimmermann, geb Ernesti, 
Heiligegeiſtſtr. 11. 
Inde Dame wünſcht grimdfihen 


Klauierunterricht 


im Haufe. Geil, Angebote mit Preis 
angabe unter E. 780 an die Geſchäfts⸗ 
Pelle der „Preſ je“ erbeten, 


2 Lehrlinge 


ſofort oder ſgäter geſucht. 


Lehrlinge 


werden elggeſtellt &. Irmer. 


Culmer Chauſſee 1. 


1 W. 3 
90 
Uustr. Prospekte m. ersikl. Referenzen 


=! duct 


Sexta Prima, Ei unf 
riehsprüfungen Im letzten Jahre unr Erfolge. — Kleine Abteilungen. 


Das J Fit 


2 gealerſtaße l, 1 eppe, ö 


des Herrn Ustntangerz fe 


Dr. Krzyzankiewicz, 


Herzen 
ulm. zum Einfaſſen von Gartenbeeten 
und Rondelen den fd. ab 1.20 M. liefert 


Zementſteinlager, 
Stellmacher. 


Habe ein Poſten Virkenholz, ein Poſten 
Pappelvohlen verſchiedener Stärken und 


Hermann Kiefer, 
Culmer Chauſſee 6505. 


Shin mandelaleie, 


Shampoon, Mundwaſſer, Zahnbürlen 


zur Langholzabfuhr 


nach meinem 


Soppart. 
Unterricht in Latein? 


Angebote unter M. 812 an die Ges 


ebruar 1918, dem Tage en 1 
vermerks: Bückermeiſter Josef 
Borezeszkowski in gütergemein⸗ Im m m {en 
ſchaftlicher Ehe mit Josefine, geb. 


Unterricht i. Biolinibiel] _ 


813 an Die Ge. 


junger Mann 


militärfrei, vertraut mit der Schreib⸗ 


maſchine, ſucht von ſofort Beſchäftigung. 
Angebote unter X. 824 an die Ges 
— — der , ee 


RD 


S. D Araberſtr 3 


ey guter Schulbildung zum 


M. Rosenfeld. 


F. Schendel & Schendel & Sandelowsky. | 


Hugo Claass, 


Dragen eu Chemikalien. — Darlen. 


Grabdeumüler u. Kun jteinjahrik, | 


FFC IERETE F 


Elfriede Pollatz 
Franz Graetz 


Verlobte 


x Verlobung unierer älte⸗ 
ſten Tochter Elfriede mit 
Herrn Franz Graetz be 
2 ehren wir uns ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. | 


= Paul Pollatz Frau. 


Die 


Thorn — Breslau. 


Thorn, im März 1918. ö 
Su 
eee e este B.. 2 e ee eee 


1 S A A a an an a a ann an a A = 
e SSZESES 
5 


Olga Schmidt 3 R| 


a, 


en ne geübte 


„ Saushäueiderin, 


August Kehrbein a ar 
Derlobte 9 8 


| a 
Herzogsfelde. — Langendorf. 2 
im März 1918. 3 
21 7 
„ , been geſuct auch werden a 
BE: 1 8 
ee ar ben, Arbeiterinnen 
für Sonn» und Feiertage von 5 bis 10 E 
06. nachmillags geſucht. Näheres 
4 


Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 26, pi., r. eingeſtellt. 


Dampfwäſcherei Sdalı 


Ing. Max Palm. 
BE Friebrichſtraße 7. 


ling 


findet kräftiger. anitelliger ji fofori 
oder ſpäter eine Stelle. Schulabgangs⸗ 
zeugnis iſt bei der Meldung vorzulegen. 
C. Dombrawski'ſche R 
Thon, 


. 


ee 


Zwei Frauen 


Far: Mädchen 


finden dauernde Beſchäftigung. 


en 4 pe geh ' Gürkterei tiuttet Blumenhalle, 
ottlich Rielflin Nach, _Königftrahe : am Leilliſcher Tor. 


Lehrling, ite Meder 


gesund, kräftig, kann ng in 
Kostgeld- -Entschädigung eintreten. Sorg- 
fältigste Ausbildung verbürgt hoch- 
bezahlte Stellungen. 


Honne’s Buehdruckerei, 


__Mauerstras strasse 10012, Weichselseite, 


1 5 Lehrlinge 


©.  astdarät, ER 
NMNauerſtraße 38. e 3 


Zuderläßß RÜGEN en as nah 


Fabrik Wär 


(auch Kriegsbeſchädigten) ſtellt ein 


Gustav Weese, 
Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtraße 32. 
Einen landwirtſchaftlichen 


Arbeiter, 


der mit Pferden umzugehen verſteht, ſtelll 
ſofort ein Arthur Riggert, 
Smolnik, Thorn 3. 


Tuccht. Akbeitsburſche 


von ſofort geſucht. Carl Gannoit, 
Schiffsbauſtelle Bazarkämpe. 


Mellienſtraße 108. 
Eine Fran 
ut Gartenarbeit geſucht. 
Thorn⸗Mocker, Lindenstraße 35. 


Fran oder Mädchen 


zum Reinmachen kann ſich melden. 
—— 12, 1. 


Ein 7 dche tie 


Mädchen 
für alles 


vom Lande im Alter von 16 bis 


2 Jahren ſucht von ſofort oder 
1. April d. Is. 


sieg. Lehrer, Kifin 


bei Damerau, Kreis Culm. 


Suche zum 


Köchin, 


die Hausarbeit übernimmt,- auch durch 
Verm Frau Erſter Staatsanwalt Paesler, 


15. April 


Ordentliher" Hofſtraße 1, 1, links. 
Angetes, ſichliges Snusmädden 
Lal bur he eee 
geſucht. Ein ſauberes, epriiches 


ädchen 
April gefucht, würde 
Tag nehmen. 

Theaterplatz 40, 1. 


Schulfreies Mädchen 


zu einem Ajährigen Kinde geſucht. 
Zu erfragen Breiteſtr. 42, 


Laufmädchen 
ſofort geſucht. 


M. Rosenfeld, 


____Spediliott, Breiteſtraße 28. 


iffigct Lache 


wird geſucht. 
Schwanen⸗ Apotheke. 


„ ordentl. Laufurſche 


ſofort geſucht. Mich. Sellner. 
Drogen» u. Farbenhandlung, 


Geübte 


enotypitin 


zum möglichſt baldigen Antritt gejucht, 

Bewerbungen mit Gehallsanſprüchen 
unter P. 790 an die Geſchäftsſtelle 
„der „Preſſe“. 


Buchhalterin 


tüchtig und erfahren, ſucht 
H., Sieg, Futveli jet, 
Eliſabethſtraße 5. 


fill L Friſeufin, 


1 Jeiſeurgehilſen, 
1 Lehrmädchen. 
E. Lannoch, Bridenſtr. 29. 


Helferin 
5 mit guter Schulbildung zu ſofort geſucht. 
Eöwen⸗Anothete. theke. 


E önfefigentes, jung. Mädchen 


mit beſſerer Schulbildung kann ſich als 
Be melden, ebenfalls ein 


ſür ſofort oder 1. 
auch nur 9 


Coppernitusſtraße 22. 


Ein ordenſſiches Laufmädchen 
oder Jungen 
auch nur für nachmittags, ſtellt ſofort ein 
Minna Mack Nachf., 
Baderſtraße. 


Suche: 


Köchinen, Mädchen für alles. 


Mädchen für alles, auch ältere Frau. 
Frau Luura Mrocezkowski. 
gewerbsmäßige Stellenvermiitlerin, 
en Junkerſtraße 7. 


REhNUNgSangeDBt*. 
Möbl. 2: Zimmer Wohnung 


mit Küchenbenutzung ab 1. 4. zu dere 


mieten. Angebote unter W. 795 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 aut möblierte zimmer 


im vornehmen Haufe zu vermieten. 
____ ; Friedrichfttaße 10112, 3, rechts. 


leg. möhl. Immer 


non ſofort oger 1. April abzugeben. 
Snnherhof, altes Schloß. 1. Etg., 
ı Brüdentor, 


115 Vol. H. Achlaßſffmer, 


Gas, auf Wunſch Mittagsliſch, an 2—3 
Lanfburſche. Perf. 2 

9 0 9 9 3. verm. Tuchmacherſtr. 16, 1 Trp. 

Adier⸗Auolhelle. Aliſtädt, Markl. Fer nn e r dere Free 


| Kinderfräuſein G een 13%. Aus. mar 11. 
Im, guler Schulbildung gejuchl, Gut möbl. Zimmer 


Augebote unter B. 802 
ſchäſtsſtelle der „Preſſe“ Penſion zun 1. 4. 18 zu ver⸗ 
. Angebote unter V. 822 an 


I. . 
ini Jahresſtellung, ſowie 

Lehr damen 
sofort geſucht. H, Salomon jr. 


7 
1 
— 
& 


i 
N 
{ 
1 


zum 


an die Ge) \ 
mit valler 9 
mieten. 


die die Geſchäſftsſtelle der Preſſe“. 
.  Feenmdl, möbliertes Zimmer 
zu vermieten, auf Wunſch Penſion. 
29, parterre. 


Brombergerſtraße ? 


eee 


5 Eiiabethtraße, zu haben. 


5 Kieinkunstbühne, 


Färberei u. Wäſcherei, 1 


Hintze, Blumengeſchäft, d 


Empfehle: Wirtinnen, Köchinen, 


Aterwunſch! 


er E 

wei Freunde, dunkel und blond. 1 S8 3 

7 Jahre alt, ev, etwas Vermögen vor⸗ 1918s 8 8 8 8 
ander, wünſchen, da hier fremd, auf 5 5 5 2 3 
bdieſem Wege Damen zwecks ſpäterer 'sislsisla 
Heirat kennen zu lernen. N 2021 
Nur ernſtgemeinte Zuſchriften auch von März 24 2 26 27 28 
denen ohne Vermögen, möglichſt mit 24 25 26 — 
Bild, ſind zu richten unter S. 818 an 31 1 2 3 4 
die e der „Preſſe“. April 7 8 9 10 11 

8 

Dis kr. e Anonym zwecklos. 14 15 16 17 18 
3 55 23 24 25 

a 128 28 30 — | — 
Mat . 
N 0 5 6 7| 8| 9 
Jahr e alt, ſucht Betanntiheit eines 12 13 14 15 16 
fangen Mädchens oder jungen Witwe. 119 20 21 22 23 


Am Mittwoch den 20. März, abends A, Uhr 
in der Garniſonkirche: 


Muſikaufführung des Singvereins 
zum beſten der Kriegswohlfahrtspflege 


Jephta 


Oratorfum von Haendel (Neubearbeitung von H. Stephani). 
Dirigent: Fritz Char, königl. M zuſikdirektor. 
Soliſten: 

Frau Helene Davitt (Sopran), Fräulein Thea Baudel, Ora 
torfenſängerin aus Berlin (Alt), Leo 6 ollanin, (Tenor) aus Berlin, 
Opernſänger Wilhelm Frenkel (Baß). 

Chor: - 

Singverein, außerd em im 3. Akte ein Knabenchor 

(Leitung Herr Rektor Krauſe). 
Orcheſter: 
Verſtärkte Kapelle des Eri.-Batls Inf. ia = 61: 
Orgel: Herr Organiſt Paul Enge 

Eintrittskarten zu Mk. 2,— (nummeriert) und Sk. 10 — (unnumme⸗ 
riert). Militärfarten (vom Feldwebel abwärts), zu 50 Pfg. und Tert⸗ 
bücher zu 45 Pfg. ſind in der Buchhandlung Walter Lambeck, 


— — ra" 


f Kare J Al Ytftänt. Kirchenchok. 


uuebungsabend 


ausnahmsweiſe Donnerstag 
Der Boritand. 


Luben. 


: Freitag den 22. März, +" 
abends 7 Uhr, bei Harke: 


Vaterländiſcher 
n 


Anſaug präziſe 7 Uhr. 


5 Warmas 


der unübertreffliche und moderne M 
= Sinfionift, bringt jeden 3. Tag 


neues Programm. 


deättime Mester 


die reizende Vorkragsſoubrette, 


Else Sander, 


prolongieit. 


uortıen Than, 


jugendliche Vortragskünſtlerin. 


INirakeſꝰ 


e Dame wit dem 6. Sim. 


Milo 3 20. März. 720, Uhr:; 
Das Extemporale. 
Donnerstag. 21. März, 7½ Uhr: 
Die tolle Komtess. 


Freitag den 22. März, 71 Uhr: 


Benefiz Carl Wahibröbl. 


Außer Abonnement! Zum 1. male! 


Filmzauber. 
5 1 
Anmerkung: 11 zu hege Ber 


nefizvorſtellung ihre Plätze bis Mulwoch, 
1 Uhr. reſerviert. Bis Pabin nicht ab⸗ 
geholte Billets werden anderweitig ver⸗ 
geben. Beſtellungen von Nichtabonnenten 
Mittwoch nachm. 5—0 Uhr. Allgemeiner 
Verkauf Donnerstan wi vormittags. 


5 3 9 tung: Die Winterfpiel® 
ur Beachtung: zeisstzrisinuent 
am 31. März d. Is. und werden bie 
P. T. Inhaber von Blockabonnements 
erneut höflichſt darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die für die Spielzeit 1917018 ge⸗ 
lösten Abonnementsblacks nach Ablauf 
dieſer Zeit ihre Giltigkeit verlieren. 


Widerruf! 


Allen Bekannten 1 Kenntnis, daß 
meine Verlobung mit Herru Brune 
Marchlik ſchon vor 14 Tagen über⸗ 
einftimmend gukwillig auseinanderging 
Er leidet au einer Krankhelt, die mir vor⸗ 
her vetſchwiegen wurde. Die Anzeigen 
feinerfeits find nur eine Art Rache, welche 
hiermit zuſamenhängt. 


Helene Zanker, 


die bildſchöne Berliner Range 


li Parker, 


die amüfante Humortftin. 


N ir 1. win emen, 


das humoriſtiſche Geſangsduett. 


U. a. m. 


Ein großes möbliertes 
Zimmer 
mit Gas und Bad, Nähe des Stadt⸗ 


parks, von gleich zu vermieten. 
Schmiedebergſtr. 1. parterre, r. 


Birtichaftsteäulein, 2 i Anastasia V. Powierski. 
Mk. Vermögen, ſucht Hexrrenbe⸗ 14600 bis 15000 Mark 
Wanlſchaft, am diebften 1 Ber aus: 1. Stelle auf ein Hausgrundſtück 820 


geſucht. Angebote unter U. 
5 115 Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Geſtohlen 


wurde am Sonnabend Abend | 
gegen 9½ Uhr vor meinem Ge⸗ 


ein Fahrrad mit Gummi 


und Freilaufnabe, 
mittelgroß, Hintermantel in meh 
ren tellen vulkaniſtert, N 
Gummiklotzpedale und hoher Len 
ſtange. Für Ermittelung 2 

NR Vor Ankauf wir 
gewarnt a 
Kataflas, Neuſt. Markt 2 

Fernruf 447. £ 


Kine leb. Drieftajdie, | 


mit Geldinhalt, Poligeiausweis, Fahl 
1 ꝛc. habe ich Sonntag, abends > 
„ Uhr, auf dem Fährdampfer den 
9 un Rückgabe gegen Be 
von 20 Mar 
F. Rose. Thorn - Discher, 
Bergſtraße 57. 


eser Wandstionef 


Zuſchriften unter 5816 an die Ge⸗ bei mir im G eſchäft lie blieben 
gen ge ‚ 
Thats belle ber „Beefle Abzuholen bei 


 Vierumihl 


amter oder Handwerker zwecks Heirat. 
Zuſchriften mit Bild erbeten unter Z. 
800 an die Gefchätsft,_ber Pele 


. 2 23 Jahre, kath., mit 
Fräulein, etwas Vermögen, ſucht 
Herrenbekanntſchaft, am liebſten Beamten, 
wecks Heirat. 

Zuſchriften mit Bild erbeten unter A. 
801 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Junge, kinderlofe 
Kriegswitwe, 


23 Jahre alt, mit anſehbarem Vermögen, 
kath., möchte ſich wieder verheiraten, Be⸗ 
amter, Lehrer bevorzugt. 

Zuſchriften erbeten unter L. 811 
an a Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sites, häusliches Mädchen, vom Lande, 
23 Jahre alt, ev., 3000 mk. Vermögen. 
wünſcht Briefwechſel mit Herrn, guten 
Gemütes zwecks fpät. Heirat, Krlegs⸗ 
invalide, auch junger Witw. m 1 Kinde 
angenehm. Nur er: las Sa erb. u. 
8 M eg Mind ei u. 

ung Ell, wittel, ſucht die 
Bekannutſchaft eines netten Heren zwecks 
ſpät. Heirat. Bild erbeten. 


Täglicher Kalender. 


Juſchriften unter T. 819 an die Ber 


ſchäftsſtelle der „Preſſe Hierzu zweites Blatt. 


zorn, Mittwoch den 20. März 1918. 


36. Jahrg. 


Die ! 


preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
a Sitzung vom 18. März. 
m Miniſtertiſche: Finanzminister Hergt 
„ Präſident Graf Schwerin⸗Löwiß eröff 
die die uwe = > 17 Minuten, - 55 
peite Beratung des Staatshaushaltsplans 
wurde beim Haushalt des Fi ini it der 
Seſprechung En 0 Finanzminiſters mit der 


ſortgeſegt Finanz⸗ und Steuerfragen 


au liegen vor Anträge der Kommiſſion 
Ihmelleze 5 5 milienuntieſtaägun 
ar die n der Se Be 8 durch das Reich, 

ge der Kriegsbeſchädi 
ſtelenelregelung der Einkommen⸗ ah Erdnen 
5 rn ohne Eingriff in die Beſteuerung des Ein⸗ 
mmens und Vermögens i 
2 Abg. Ser 5 

i ad Lende 

5 ragen 15 i = 
Mielung einer Dien bung u C ien 
5 den Oberpräfidenten der 
ür die Kriegsteilnehmer muß nach jeder Nichtung 


oten. Unſere Lebenshaltu 

Anſere L ur preußiſchen 
ano Geiftlichen Einſa heit rien In 
2 9 855 Steuerkommiſſare werden bei gerechter und 
5 ander Veranlagung erhebt größere Steuer⸗ 
Ain ge erzielen. Bedenken en wir gegen die 
m Vermögensabgabe. Ein ifte in die 
a Steuern der 88 fell en nur er⸗ 
fis & dun = anderer Ausweg möglich iſt und 
trächigt 1110 8 gkeit der Einzelſtaaten nicht beein⸗ 


„Caſſel (Fortſchr. Vpt.): Den Anträgen 
x Aommiffion ſtimmen 5 im weſentlichen 
Be ir plan Die Theſaurierungspolitik bei 
der o euerreform. Wir verlangen Beſteuerung nach 
Br eiſtungsfähigteit der Zenſiten, Befreiung der 
Peine Stufen und Ausdehnung des Kinder⸗ 
mögen e, „Ferner muß die Progreſſion der Ver⸗ 
5 nsſteuer eingeführt werden. Wir fürchten, daß 
vo, Aterkommunale Laſtenausgleich eine Quelle 
n otreifigfeiten werden und 5 Freude an der 
nicht derwaltung vergällen wird. Wir halten es 
direkten Ekrecktſertict⸗ dem Reich jeden Zugriff zur 
ni en Steuer zu verwehren. Bei der Abbürdung 
auf dieben, Kriegsaften darf das Reich nicht allein 
Bene indirekten Steuern angewieſen ſein. Eine 
wogen fonte 1 5 une Are 2 25 
ei 
Hort — Voltspartel) . 5 
nanzminiſter Hergt: Dem Abg. Caſſel 
aus wüber bemerke ich daß wir die Steuer uſchläge 
den Goirdung des Shi nötig haben, denn zu 
defizit von 300 Millionen im 1916 iſt 
ein neues hinzugekommen. Der Fall Daim⸗ 


der wird nicht 9 . 
5 1 zu einer Störung umjerer Kriegs⸗ 
155 x führen; ebenio wird die Härte mit der 


e Landwirtſchaft anfaſſen, ſie nicht veran⸗ 
erl. in ihrem Eintreten Ein die Kriegsanleihe zu 
namen. Die Landwirtſchaft wird es verſtehen, 
kram wir alles Notwendige aus ihr b gane 
Unfere 4 der 9 Lage üt fo glänzend 

ch nie. den Feinden iſt Unruhe und 
Bi über die kommende Offenfine zu beobachten: 
die Werse abſolute Zuverſicht jeder weiß, daß 


i id | lan 
abpaſſen 1 res leitung den rechten Augenblick 


Das Geld für die Kriegsanleihe 
Arien. Lande, es wartet nur darauf, für die neue 
n verwendet zu werden; wir hoffen, 
an. weit mehr als den Betrag der letzten Kriegs⸗ 
SE Sieben mie, Sede a 
. 15 2 N 
8 1 dates Ich würde es 1 — — 
10 für einen Streik gegen die Kriegsanleihe 
Basen würden; aber es iſt auch 
und die „Deutſche Zeitung“ 5e daß Handel 
lle Br durch ein a Eingreifen im 
Fete Daimfer fo verſtimmt ſeien, daß man es den 
anlegt renken Sch wünsche, vis pie 
€ eiken. nice, ie achte 
Selepsanfeie einen finanziellen Sieg des deutschen 
es bedeuten möge. (Bravol) Den Antrag der 
ir dier ſton, dem ein Eingreifen des Reiches 
wir ag elke Beſteuerung nicht erfolgen ſoll, lehnen 


Die Anträge der Kommi 
$rammen, ehenfo der Aniag Shmedbing und Per 
zung bes en ea Er 
: s an den 
Univerſttät n und Hochſchulen und auf Vertiefung 
und Fran Im ie: Steuerbeamten in Buchführung 
Es folgte die Beſprechung des 
Saushalts für direkte Steuern. 


wurden ange⸗ 


Abs güdice (freifen ndete einen 
fn de Dr. Arendt, N die nutzungsquote 
voll Grundstücke von % auf 1 Prozent der 

Der alenverfigerungsfumme werden ſoll. 
gen 1. Der Aa e e 

*hmigt, Antrag Arendt wurde der Ge⸗ 


ver ndefommiffinn überwieſen. Der Haushaltsplan 


der Zölle und indirekten ern 
1 5 Use: Vorlagen b, 
Teffend Verlängern Uhr: Vorlagen be⸗ 
Haushalt 1 5 und 
Schluß 3 5 


— — — h 


deutſcher Reichstag. 


x Sitzung vom 18. März. 
Ser Bundesratstiſche: Reichskanzler Graf v. 
ang, » Payer, mehrere Staatsſekretäre. 


Vizepräſident D öffnete die Si um 
2 Ur 20 * eröff e Sitzung 


uf der Ta a — De 
Sagen der weaeanung zur c die erſe 


vorläufigpn Regelung bes Neichahaushalts. 
(Notetat.) 
Roten = aaſe (U. Sog): Wir lehnen den 


Abg. Scheidemann (Soz.): Wir ſehen in 
der Genehmigung des Notetats leine Vertrauens⸗ 
kundgebung für die Regierung. Die Beamten 
müſſen auch nach dem 1. April ihre Gehälter 
bekommen. ; 

Damit war die erſte Leſung beendet. 

Auf Antrag des Abgeordneten Fehrenbach 
(tr.) wurde die Ausſprache über die Daimler: 
Werke zurückgeſtellt und es wurden die 


Friedensverträge mit Nußland und Finnland 
vorweggenommen. i 
Reihstenzier Dr. Graf Hertling: 


Meine Herren, als ich zum erſten Mal an 
dieſer Stelle Reich am 29. November v. Is., 
konnte ich dem Reichstage die Mitteilung machen, 
daß die ruſſiſche Regierung an ſämtliche krieg⸗ 
führenden Mächte den Vorſchlag habe gelangen 
laſſen, in Verhandlungen über einen Maf’enitill- 
ſtand und einen allgemeinen Frieden einzutreten. 
Wir haben mit unſeren Verbündeten den Vor⸗ 
ſchlag angenommen und alsbald Delegierte nach 
Breſt⸗Litowsk geſandt; die bis dahin mit Nuß⸗ 


land verbündeten Mächte bleiben fern. Der Ver⸗ S 


lauf der Verhandlungen iſt den Herren bekannt. 
Sie erinnern ſich der endloſen Reden, welche nicht 


ſo ſehr für die dort verſammelten Delegierten, j 


als für die weiteſte Öffentlichkeit beſtimmt waren 
und das anzuftrebende Ziel einer Verſtändigung 
immer wieder in die Ferne rückten an die wie⸗ 
derholten Unterbrechungen. den Abbruch und die 
Wiederaufnahme der Verhandlungen, man war 
an einen Punkt gelangt, wo das Entweder — Oder 
geſyrochen werden mußte. (Zuſtimmung.) Am 
3. März erfolgte der Friedensſchluß in Breſt⸗ 
Litowsk. am 16. iſt er von der zuſtän digen 
Verſammlung in Moskau ratifiziert 
worden. (Beifall.) Es iſt nicht meine Abſicht. 
auf die Beurteilung einzugehen. weſche der Friede 
mit Rußſand bei den feindlichen Mächten gefun⸗ 
den hat. Wo die Heuchelei zur zweiten Natur ge⸗ 
worden it (Beifall), und die Anwahrhaftigkeit 
ſich bis zur Brutalität geſteigert hat (Stürmiſche 
Zuſtimmung), wo man im ſelben Augenblick. da 
man die drückende Hand auf ein neutrales Land 
au legen im Begriffe iſt. von der vollkommenen 
Seſbſtloſigkeit der beiolgten Politik zu reden 
wagt, muß jeder Verſuch einer ruhigen Aus⸗ 
ſprache, jede fachliche Erwägung ſcheitern. Und 
wenn eine Depeſche aus Waſhington geglaubt hat, 
dem in Moskau verſammelten Kongreſſe die Sym⸗ 


pathie der Vereinigten Staaten in dem Augen⸗ 8 


blicke ausſprechen zu ſollen, mo, wie es darin heißt, 
die deutſche Macht ſich eingedrängt hat. um den 
Kampf für die Freiheit um ſeinen Erfolg zu brin⸗ 
gen, fo lege ich auch das ruhig zu dem Übrigen. 
(Heiterkeit.) Wir haben keinen Augenbſick daran 
gedacht und denken nicht daran, den berechtigten 
Wünſchen und Beſtrebungen des vom Zarismus 
befreiten Rußland entgegenzutreten. wir wünſchen. 
wie ich ſchon am 29. November v. Is neinet babe. 
dem ſchwer geprüften Lande die baldige Rückkehr 
ruhiger und geordneter Verhältniſſe und beklagen 
es ſchmerzlich. wenn dieſe noch in weiter Ferne zu 
liegen ſcheinen und vielerorts entſetzliche Zuſtände 
eingetreten find. Ich wende mich nunmehr dem 
Vertrage ſelbſt zu. Wie Sie. meine Herren, ſofort 
erſehen haben enthält derſelbe keinerlei für Ruß⸗ 
d entehrende Bedingungen, nichts von driücken⸗ 
den Kriegskoſtenentſchädfigungen. keine gewaltſame 
Aneignung ruſſiſcher Gebiete. (Zuſtimmung An⸗ 
ruhe auf der äußerſten Linken.) Wenn eine Reihe 
von Randitaaten aus dem ruſſiſchen Staatsver⸗ 
bande ausſcheidet. jo entſpricht dies dem eigenen 
von Rußland anerkannten Willen dieſer Länder. 
Ihnen gegenüber ſtehen wir auf dem von mir 
ſchon früher zum Ausdruck gebrachten Stand: 
punkte, daß ſie ſich unter dem mächtigen Schutze 
des Deutſchen Reiches diejenige ſtaatliche Geſtal⸗ 
tung geben mögen. welche ihren Verhältniſſen 
und der Richtung ihrer Kultur entſpricht, ſelbſt⸗ 
verſtändlich unter Wahrung unſerer Intereſſen. 
In Kurland iſt die Entwicklung am weiteſten 
vorangeſchritten. Wie bekannt, iſt vor wenigen 
Tagen eine von dem Kurländiſchen Landesrat als 
der als zuftändig anerkannten Körperſchaft ent⸗ 
ſandte Deputation hier erſchienen. Sie hat die 
Loslöſang des Landes aus den bisherigen ſtaat⸗ 
lichen Verbindungen erklärt und den Wunſch nach 
einer engen wirtſchaftlichen, militäriſchen und po⸗ 
litiſchen Verbindung mit Deutſchland ausgeſpro⸗ 
chen. (Beifall) In der Antwort, mit welcher 
mich Seine Majeſtät der Kaiſer, als der völker⸗ 
rechtliche Vertreter des Reiches. beauftragt hatte, 
habe ich die Selbſtändigkeit Kurlands anerkannt, 
von der angeſtrebten engen Anlehnung an das 
Deutſche Reich. welche ja den alten auf Jahr⸗ 
hunderte zurückgehenden kulturellen Beziehungen 
entſpricht, mit Dank und Freude Kenntnis ge⸗ 
nommen, die Ichte Entſcheidung über die poli⸗ 
tiſche Ausgeſtaltung aber vorbehalten. bis ſich 
die dortigen Verhältniſſe weiter konſolidiert und 
die verfaſfungsmäßig zuſtändigen Faktoren aller⸗ 
ſeits Stellung genommen haben werden. (Bei⸗ 
fall.) Was Litauen betrif't, jo iſt ein Beſchluß. 
welcher den engen Anſchluß an das Deutſche Reich 
in wirtſchaftlicher und militäriſcher Verbinden 
mit ihm vorfah. ſchon im vorigen Jahre gefaßt 
worden. Ich erwarte in den nächſten Tagen ein 
Deputation des dortigen Landesrats (Beifall), 
die diefen Beſchluß neuerdings bekannt geben 
ſoll, worauf dann ebenſo die Anerkennung Li⸗ 
tauens als eines unabhängigen ſtaatlichen Ge: 
bi des erfolgen würde. Die weitere Entwicklung 


der politiſchen Ausgeſtaltung warten wir in Nuhe 


. liegen die Dinge in Liv⸗ 
land und Eſtland. Dieſe beiden befinden ſich 
östlich der im Friedensvertrag vereinbarten 
Grenzlinie. werden aber, wie Artikel 6 des Ver⸗ 
trages mit Rußland beſagt, von einer deutſchen 
Polizeimacht beſetzt. bis dort die Sicherheit durch 
eigene Landeseinrichtungen gewährleiſtet und die 
ſtaatliche Ordnung hergeſtellt iſt. 
Alsdann wird auch für dieſe Länder der Augen⸗ 
blick für ihre politiſche Neuorientierung gekom⸗ 
men ſein. Wir hoffen und wünſchen, daß auch ſie 


as anders 


ſich in ein nahes freundſchaftliches Verhältnis zum! 


Sweites Blatt.) 


Deutſchen Reiche ſtellen werden, ſo aber, daß dies 
friedliche und freundliche Beziehungen zu Ruß⸗ 
land nicht ausſchließt. Nux noch ein kurzes Wort 
über Polen, das freilich im Friedensvertrag 
nicht ausdrücklich genannt iſt. Bekanntlich iſt es 
die Proklamation der beiden Kaiſer vom 5. No⸗ 
vember 1916 geweſen, welche die Selbſtändigkeit 
des Landes vor aller Welt verkündet hat. Daraus 
folgt, daß die nähere Ausgeſtaltung des neuen 
Staatsweſens nur aufgrund gemeinſamer Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Deutſchland und der Donau⸗ 
monarchie einerſeits und Polen andererſeits ge⸗ 
ſchehen kann. Neuerdings ſind aus politiſchen 
Kreiſen Polens Anregungen für die Geſtaltung 
uuſeres zukünftigen Verhältniſſes an die Regie⸗ 
rung und an Mitglieder des Reichstages gelangt. 
Wir werden gern prüfen, ob und inwieweit fie ſich 
mit den von den beiden Regierungen verfolgten 
Zielen werden vereinigen laſſen, den Zielen, arit 
dem neuerſtandenen Staat unter Sicherſtellung 
unſerer Intereſſen dauernd in guten nachbarlichen 
Beziehungen zu leben. (Beifall.) Alles Weitere 
wird Anterſtaatsſekretär Exzellenz von dem 
Busſche mitteilen. Ich komme meinerſeits zum 
chluß. Meine Herren! Wenn Sie, wie ich nicht 
zweifle, den vorgelegten Verträgen Ihre Geneh⸗ 
migung geben werden, wenn dann auch bald der 
Friede mit Rumänien zum Abſchluß bereit 
ſein wird ſo iſt das zur Tatſache geworden, was 
ich am 24. Februar als in naher Ausſicht ſtehend 
verkünden durfte. Dann iſt der Friede auf 
unſerer ganzen Oſtfront hergeſtellt. 
(Bravo!) Geben wir uns aber keiner Täuſchung 
hin: Der Weltfriede iſt noch nicht da! 
Noch zeigt ſich in den Staaten der Entente nicht 
die geringste Neigung für Beendigung des furcht⸗ 
baren Kriegshandwerks. Immer noch ſcheint ihr 
Ziel zu ſein, zu kämpfen bis zu unſerer Vernich⸗ 
tung. Wir werden darüber den Mut nicht ver⸗ 
lieren. (Lebha'ftes Bravo!) Wir find auf alles 
gefaßt. Wir find bereit, weitere ſchwere Opfer zu 
bringen. (Bravo!) Gott, der mit uns geweſen iſt, 
Gott wird uns auch weiter helfen. Wir vertrauen 
auf unſere gerechte Sache, auf unſer unvergleich⸗ 
liches Heer, feine heſdenmütigen Führer und 
Truppen wir vertrauen auf unſer ſtandhaftes 
Volk. Die Verantwortung aber, meine 
Herren, ich habe es ſchon damals geſagt. am 24. 
Februar, die Verantwortung für das Blutver⸗ 
gießen wird auf die Häupter aller derer 
fallen die die Fortſetzung des Blut⸗ 
vergießens wollen. (Stürmiſcher Beifall 
im ganzen Hauſe mit Ausnahme der äußerſten 


inken.) 

Anterſtaatsſekretär von dem Busſche⸗ 
Haddenhauſen: Heute find die Verbündeten Re⸗ 
gierungen in der glücklichen Lage. Ihnen zwei 
weitere Friedensverträge nebſt Zuſatzverträgen 
zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten, nämlich die 
Verträge mit der ruſſiſchen und der finniſchen Re⸗ 
gierung. Dieſe Verträge bereiten dem Kriegs⸗ 
zuſtand an der ruſſiſchen Front ein Ende und 
wenn, wie mit Sicherheit zu erwarten iſt, auch 
mit Rumänien in einigen Tagen der Frieden ab⸗ 
geſchloſſen wird, jo werden wir auf unſerer gan⸗ 
zen Oſtfront prinzipiell zum Friedenszuſtand zu⸗ 
rückgekehrt ſein. Wir verdanken dieſe Erleich⸗ 
terung unſerer militäriſchen und pere Eye 
Kriegslage in erſter Linie dem unvergleichlichen 
Heldenmut unſerer und unſerer Verbündeten 
Truppen und der genialen Führung unſerer gro⸗ 
ken Feldherren. Sie alle haben die verſchiedenen 
Phaſen der Verhandlungen in Breſt⸗Litowsk mit 
Aufmerkſamkeit verfolgt, und es können Ihnen die 
Gründe nicht verborgen geblieben ſein warum 
wir nach dem Abſchluß der zweiten Phaſe, der 
Periode Trotzki, ſchärfere Töne angeſchlagen und 
feſter zugegriffen haben, um zu dem erwünſchten 
Ergebnis des Friedens zu gelangen. Herr Trotzki 
wollte keinen Friedensſchluß. Er wollte in erſter 
Linie unſer Land aufwiegeln, und er baute feſt 
auf eine Revolution in Deutſchland und Hſterreich⸗ 
Ungarn, die ihm helfen ſollte, die Tatſache der 
ruſſiſchen Niederlage zu verſchleiern. Er hat ſeine 
Enktäuſchung, daß ihn feine Hoffnungen betrogen 
haben, deutlich zum Ausdruck gebracht. Seine 
mangelnde Abſicht, zu einem Abſchluß zu kommen, 
ging für uns nicht nur aus feinen Reden und ſei⸗ 
nem ganzen Verhalten in Breſt⸗Litowsk hervor, 
wir waren darüber auch durch andere ſichere Nach⸗ 
richten unterrichtet. So blieb uns denn keine an⸗ 
dere Wahl, als aus dem Abbruch der Verhand⸗ 
kungen durch Herr Trotzki die militäriſchen Folge⸗ 
rungen zu ziehen, und als dann ſofort die er⸗ 
wünſchte Wirkung eintrat. unſere Forderungen in 
einer Form zu ſtellen, daß für weiteres Hinaus⸗ 
ziehen der Verhandlungen kein Raum mehr übrig 


blieb. Die ohne Herrn Trotzki dann in Breſt⸗ 
Litowsk wieder eingetroffenen Anterhändler 


haben die Berechtigung unſeres Vorgehens und 


der Erhöhung unſerer Forderungen wohl einge⸗ 


ſehen. Anſere Anterhändler in Breſt⸗Litowsk 
haben den⸗Eindruck gehabt, daß die Ruſſen weit 
ſchärfere Forderungen erwartet hatten. Wenn die 
Ruſfen beim Schluß eine Proteſtkundgebung abs 
gaben und erklärten, ſie feien ohne genügende 
Zeit zu Verhandlungen zur Annahme unſerer 
Forderungen gezwungen worden, ſo folgten ſie 
darin ohne Zweifel einer ſchon vor ihrem Ein⸗ 
treffen in Petersburg feſtgelegten Taktik, um uns 
den annexioniſtiſchen und militäriſchen Stempel 
aufzudrücken. Ich muß aber hier nochmals aus⸗ 
drücklich feſiſteſlen. daß dieſer Proteſt ganz unbe⸗ 
gründet war. Es handelt ſich im weſentlichen um 
die alten Forderungen. Neu war nach unſerem 
Ultimafum die Forderung bezüglich Kars, 
Erdehan und Batum. Was Finnland 
anbetrifft, jo mußten wir mit dieſem Lande einen 
beſonderen Friedensvertrag ſchließen. nachdem es 
durch die Anerkennung durch die kuſſiſche Volks⸗ 
republik aus dem Beſtande des ruſſiſchen Reiches 
ausgeſchieden war und Rußland ſomit für Finn⸗ 
land keinen Frieden mit uns ſchließen konnte. 
Die Verhandlungen mit Finnland fanden in Ber⸗ 
lin ſtatt und waren getragen vom Geiſte der Ver⸗ 
ſöhnung. Sie ſind durchaus glatt und zufrieden⸗ 
ſtellend verlaufen. Auch hier haben wir außer 
dem eigentlichen Friedensvertrag, der zugleich die 


rechtspolitiſchen Fragen behandelt, einen Wirt⸗ 
ſchaftsvertrag über Handels: und Schiffahrts⸗ 
verhältniſſe abgeſchloſſen. (Beifall.) \ 

Abg. Fehrenbach (Ztr.): Den Ausführun⸗ 
gen des Neihskanzlers über den ruſſiſchen Frie⸗ 
densvertrag ſchließen wir uns vollinhaltlich an. 
Wir beantragen Aberweiſung des ruſſiſchen und 
finniſchen Vertrages an den Haushaltausſchuß und 
behalten uns für deſſen Beratungen das Eingehen 
auf die Einzelheiten vor. Wenn das evangeliſche 
Kurland einen evangeliſchen Fürſten bekommt, 
muß das katholiſche Litauen ein katholiſches Ober⸗ 
haupt erhalten. Die Löſung der polniſchen Frage 
verurſacht anſcheinend die meiſten Schmerzen. Po⸗ 
len muß unter Abſchluß eines Bündniſſes mit dem 
Deutſchen Reiche die Integrität des Deutſchen 
Reiches anerkennen. Damit wäre der großpolni⸗ 
ſchen Agitation für die Zukunft der Boden 
entzogen. 

Abg. Dr. David (Soz.): Wir begrüßen es, 
daß die Feindſeligkeiten eingeſtellt find. Die Me⸗ 
thode von Breſt⸗Litowsk war aber nicht die der 
Verſtändigung. Das Weltbündnis gegen uns iſt 
vorübergehend geſprengt aber auf eine Art, die 
die Neubildung geradezu fördert. Der Reichs⸗ 
regierung ſteht eine ſtarke Gegenpartei gegenüber, 
die für Annexionen und gegen das Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht der Völker eintritt. Auch in der Mi⸗ 
litärverwaltung Ober⸗Oſt ſitzen Anhänger dieſer 
Gegenpartei. Die Militärpartei will aus Litauen 
eine oſtelbiſche Militärkolonie machen. Der Wille 
der kurländiſchen Landesrates iſt nicht identiſch 
mit dem Willen des dortigen Volkes. Mit dem 
Zuſammenbruch des Zarentums iſt auch die Rechts⸗ 
baſis für den kurländiſchen Landtag entfallen. 
Irrig iſt die Behauptung, der Eingriff in Finn⸗ 
land ſei keine Einmiſchung in innere Angelegen⸗ 
heiten. Die Roten Gardiſten ſind die Truppen 
der ſozialiſtiſchen Regierung Finnlands und nicht 
ruſſiſche Bauern. 5 . 

Abg. D. Naumann (Fortſchr. Ppt.): Wir 


freuen uns, daß es dem deutſchen Volke gelungen 


iſt. den Anfang des Friedenswerkes herbei⸗ 
zuführen. Den Anſchluß der Oſtfeeprovinzen be⸗ 
grüßen wir. Der übergang von der Okkupation 
zum Bündnis iſt das Zurlidtreten der Militär⸗ 
verwaltung. Wir brauchen jetzt den Willen zur 
Überleitung, auch in Litauen und Polen. Unſer 
Volk iſt einmütig entſchloſſen zur Durchverteidi⸗ 
gung im Weſten, wenn dort der Wille zur Ver⸗ 
ſtändigung fehlt. 

Die Weiterberatung wurde auf Dienstag, 11 
Uhr vertagt. Vorher Anfragen, außerdem Nach⸗ 
tragsetat, Aberwachung der für den Heeresbedarf 
arbeitenden Betriebe. 

Schluß 6% Uhr. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 18. März 1918. 
— Die Kronprinzeſſin beſuchte geſtern wieder⸗ 


um Verwundete im Garniſonlazarett Scharn⸗ 
horſtſtraße. 
— Der Reichskanzler empfing am Sonntag 


den öſterreichiſch⸗ungariſchen Kriegsminiſter Stö⸗ 
ger⸗Steiner. = 

— Das Bankhaus Mendelsſohn & Co., das zu 
den erſten ſieben Kriegsanleihen zuſammen 140 
Millionen Mark als eigene Zeichnung ohne die 
Zeichnungen ſeiner Kundſchaft angemeldet hat, 
zeichnete auf die achte Kriegsanleihe vorläufig 
20 Millionen Mark. 
m .... TT.... en 


Parlamentariſches. 


Der Wahlrechtsausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes beſchloß, dem Mantelgeſetz einen Ar⸗ 
tikel anzuſchließen, daß das Geſetz bei den nächſten 
allgemeinen Wahlen inkraft treten ſoll und mit 
der Bildung der Präſentationskörper für das 
Herrenhaus ſofort nach Verkündung des Geſetzes 
zu beginnen iſt. Die erſte Leſung der Ver⸗ 
faſſungsvorlage wurde nach Einnahme 
eines Antrages der Konſervativen beendigt, 
daß die Abgrenzung der Wahlbezirks und die Ver⸗ 
teilung der Abgeordneten auf ſie unter Berück⸗ 
ſichtigung der Einwohnerzahl und der Flächen⸗ 


ausdehnung ſowie der geſchichtlichen und wirt⸗ 


ſchaftlichen Bedeutung der Wahlbezirke erfolgen 
ſolle. 1 
„„ nn .. . 


Ernährungsfragen. 


Die Berliner Hamſtorſalſvtſen lohnen nicht 
mehr — ſchreibt eine Berliner Zeitung: Die 
Mehrzahl der Hamſter kommt jetzt unverrichteter 
Sache, ärgerlich über die Zeit⸗ und Geldvergen⸗ 
dung, von der Reiſe zurück. Trübſelig erzählen ſie 
dann von ihren Erlebniſſen, dem Spießruten⸗ 
laufen auf den Bahnhöfen, den Abweifungen der 
Landleute und den vielen vergeblichen Beſuchen 
der Dörfer. Die Bauern rücken nichts mehr her⸗ 
aus, teils aus Arger über die überhandnehmen⸗ 
den Diebſtähle, teils weil die Vorräte knapp wer⸗ 
den, und dann, weil viele Großſtädter die Land⸗ 
leute hineingelegt haben. Von Gendarmen er⸗ 
wiſcht, haben die Hamſterer in vielen Fällen die 
Namen der Landleute, von denen ſie Eier, But⸗ 
ter uſw. erhalten haben, nicht verſchwiegen. Die 
Folgen waren Anzeigen, Strafmandate, Unter 
ſuchungen, behördliche Auflagen u. dergl., die dann 
die betroffenen Bauern veranlaßten, keinem Städ⸗ 
ter mehr das Betreten ihrer Höfe zu geſtatten. Sa 
ſind z. B. in einem Dorfe fait ein Dutzend Bau⸗ 
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i Zr. 


ern wegen ihrer i 
Eine Frau M. mit 30 Mk., 


Pfund Butter wenige Pfennige 
preis . hatte. 


Kriegs- Allerlel. 


Flregecthauptmamm Tuticher ge arten. 

Der erſt kürzlich mehrfach zm Heeresbericht ge⸗ 
kannte Kampfflieger Hauptmann v. Tutſchek iſt, 
Kachdem er 27 Luftſtege errungen hat, im Luft⸗ 
kampfe diesſeits unſerer Linien gefallen. Tutſcher 


„wurde 1891 in Ingolſtadt als Sohn des bayeri⸗ 


ſchen Oberſtabsarztes Tutſchek geboren. Als Kom: 
panieführer nahm er an den Kämpfen in Frank⸗ 
reich, Belgien, Galizien, Rußland und Serbien 
teil. Im Mai 1915 murde er bei Gorliee durch 
einen Granatſplitter verwundet und im März 
1916 vor Verdun durch eine Gasgranate vergiftet. 


[Bis Anfang Augußt errang er 
wurde am Tage ſeines 23. Sieges bei einem Luft⸗ 


S Aar erd ung als Fiugzeugführer und ging als 
[Toter im Oktober 1916 wieder an die Weſtfront. 
„Im Januar des nächſten Jahres kam er zur Jagd⸗ 
ſtaffel Boelde, wo er ſeinen erſten Gegner abſchoß. 
23 Luftſtege und 
kampf in 2600 Meter Höhe durch einen Schulter⸗ 
ſchuß von einem Exploſionsgeſchoß ſchwer ver⸗ 
wundet. Nachdem ſeine ſchwere Verwundung ge: 
heilt war, drängte es ihn, wieder als Jagdflieger 


kämpfen zu dürfen. Er erhielt die Führung eines 


Jagdgeſchwaders an der Weſtfront und konnte 
hier durch ſein vorbildlich ſchneidiges und tapferes 
Draufgehen noch drei Luftſtege erringen, bis er 
auf dem Flugfelde der Ehre fiel. Die Leiſtungen 
diefes Helden, deſſen Name zu den erſten in der 
Fliegerwaffe zählt, machen ihn in der Geſchichte 
dieſes Krieges, und ſein beſcheidenes ritterliches 
Weſen in den Herzen aller Kameraden unver⸗ 


Unfere Erfolge im Kriege gemeſſen am Gelünde⸗ „Noch 
inn. 8 
8 = General 
Das von uns in dieſem Kriege in Europa be: haber der amerikaniſch 


ſetzte Gebiet im Oſten, Weſten und Süden und reich, hat nach 


zwar vor Antritt unſeres letzten Vormarſches März, nachm. 4 Uhr, fol gende; 


im Oſten beträgt rund 600 9000, genauer 596 576 
Quadratkilometer. Hätten unſere Feinde Erfolg 
gehabt und an unſerer Stelle den gleichen Ge⸗ 
ländegewinn in Europa zu 11 ſo wäre 
Deutſchland, das ganze deutſche Reich 
beſetzt! Denn es hat ee Quadratkilo⸗ 
meter Flächeninhalt. Es wäre ſogar noch ein 
Flächenraum von der Größe Belgiens und faſt 


„Wir 
entwickelt. 
Kampf. 
beträchtlich. 
in den Anfäng 

Dieſe Außeru 


haben 
Unſer 


den reklamehafte 
engliſcher und fr 


ganz Hollands nötig, um die ungeheure Zahl von 
596 576 
kännen. 

Durch dieſe überlegung wird einem erſt voll 
die gewaltige Leiſtung unſeres ſiegreichen Heeres 


Quadratkflometer ganz unterbringen zu 


Beriäing, 


Anſere Beſtände ſind 


befehlshabers ſtehen 


die bereits wirkſam gewordene 
deutende amerikaniſche Truppenhilfe 


ee Boizbauklätze 


= Heilung jeiner Gasmergijkung. 3 er ſich!lvergeßlich. 


vor Bis Be 


Veſtands aufnahme don Kaffee⸗Erſatz⸗ 
mitteln. 


5 Auf Veranlaſſung des Nuo en a ‚Be Kaffee, Tee und 
deten Exſatzmittel in Berlin ſoll eine Beſtand e derjenigen 
Kaffee⸗Erſatzmittel ſtattfinden, welche die Wieberverkaufer noch über 
den vom 15. März ab giltigen Höcftpreiien erworben haben. De 
Bekteffenben Gewerbetreihenben;merven deshalb aufgrund des § 6, 
Abſatz 2, Nr. 1 der Bekanntmachung über Errichtun der Preishrü⸗ 
fungsſtellen und die Verforgungsregelung vom 25. September 1915 
erſucht, dem ſtädt. Verteilungsamt 1, Culmerſtraße 18, ihren Beſtand — 
bis zum 22. März 1918 ſchriftlich anzumelden. r 
Die Beinen müſſen folgende Angaben enthalten: 
1. Vorhandene Menge, 5 
2. Aus welchen Nohftoſſen hergeſtellt, 
3. Preis für je 100 kr (Einſtandspreis), 
£ 4. Wann geliefert. 
5. von wem geliefert erhalten. 
Beſondere Meldevordrucke werden nicht ald ben 


Thorn den 18. März 1918. 


Der Magiſtrat. 
Brotkartenausgabe. 


Die nächſte Brotkartenausgabe findet am 


Freitag den 22. und Sonnabend den 23. Mürz 1918, 


vormittags von 8—1 und nachmittags von 4—7 Uhr, fait, 
Die Ausgabeſtellen ſind an den Anſchlagfäulen bekanntgegeben. 
Jeder Haushaltungsvorſtand iſt verpflichtet, ſich an einem der! IKInstri up 
beiden Tage feine Marten von der für ihn infrage kommenden 111 2 s 
Ausgabeſtelle abzuholen. Bei der Abholung iſt der lezte Brotkarten⸗ ik : 5 * 
ausmeis zum Empfang der neuen Karten vorzulegen. : i 
„Am allzugroßen Andrang zu vermeiden, erſuchen wir die Haus⸗ 
haltungen mit den Brotkarienausweiſen „* Rur Freitag den 22. 
März und die mit den Brotkartenausweiſen „B! frur Sonnabend 
den 28. März 1918 die neuen Karten abzuholen. 

Der Markeninhalt iſt ſofort bei der Empfangnahme nachzuzählen. Die 
Hefinadel darf dabei nicht entfernt werden. Spätere Refſamationen 
werden nicht berückſichtigt. 

an jedem Brotkartenausweis find für jede singehtagene Perſon 
enthalten: 


menden Ernte an unſere Obſt⸗ und Gemüſe⸗Dörranlage mit 
Marmeladen⸗ und Konſervenfabrik in Marienwerder | 


Gemüſeanbauverträge Er 


abzuſchließen und erbitten Angebote an 


Ueberlandzentrale Weſtpreußen, G. M. b. H., 


Marienwerder. 


Kein zerrifener Strumpf mehr! 


Nach einem patent. Verfahren werden alte Strümpfe 
2 hergeſtellt, auch in Halbſchuhen 
wie neu zu tragen. 
Aus 1 Paar zerriſſenen Strümpfen 4 Paar Strümpfe, 
5 Soden 3 „ Socken. 


preis Mk. 1,30 pro Paar. 
Strumpf⸗Gtoß⸗Reparatux⸗Auffall. 


Lieferant des Roten Kreuzes für Königreich Sachſen. 
Annahme Thorn: 4. Böhm, Brückenſtraße, N 
der Orten | 


| Wir beabſichtigen, zur Lieferung von Gemüse der 1 


BIENEN ai 


Gejtehend aus Gophe, 2 i Beil. 
Vertikow, Säulenſpiegel. Tiſch, Stühlen 
usw. preiswert verkäuflich. Zu erfr. bei 
: Bachtmeiller Meyer, Hlanenkaſerne. 


2 | Sail neue Enfan-ineihtung, 1 


Taschenuhr und Kiapphu 


su nerk auiſen. 
ur Pflege Beſichtigung 
5 cn 90 tagen von 3 Uhr nachmittags. 


| 

' N 
i unden gn, | Bo eee 

1 

1 


Sonntags und au Werk⸗ 


iar beagſichlige 
Lauten, einen Sersierfif, auerutiſch, 
Gnitarren, Mandolinen. 


aneelbretler und undeke 


— 


e ee e se 
\ ft Sroße War er e 1. 
4 Speiſefettmarken, s Guch nach Jahkenſoffend. Stühle, Paneelbrett für Leriton⸗ 


Culmerſtraße 15, 1, links. 


fomie Guitarrzithern 
mit unlerlegbaren Rufen 
in größter Auswahl. 


Muſiktzaus 5 10 zen 


1 Provinzialzuckerkarte, bücher, Zinkbadewanne, Kinder⸗ 


2 Eiermarken, (mit Ausnahme der Geftügeihnfter.) 
Für Erwachſene und Kinder über 6 Jahre 5 
in leg bene über 40 Fleiſchmarken, 
für jedes Kind unter 6 Jahren 
1 Kinderſteiſchkarte über 20 Fleiſchmarken. 
Jede Speiſefettmarke gilt bis auf weiteres über 41% er Speiſefett. 


zun verkaufen. Au verkaufen. DBacheſttaße 16 16 1 


I Riikerwaden, 1 Hege I 


it gut erhaltener Matratze zu verkau⸗ 
eee 70, eee 


Die Zuckerkarte lautet für die Monate April, Mat, uni und 5 
auf 1918, doch darf von den Kaufleuten Zucker 1 8 für den W. Zielke. 1 
auf der Marke bezeichneten kaufenden Monat abgegeben werden. 8555 nee 22 Drei Harmonium 


Die on des Fleiſches wird jeweils bekannt gegeben werden. 
Hühner ſind mit einem Durchſchnittsgewicht von 400 er, junge 
ze bis 2 einem halben Jahr mit 200 gr auf die Neichsfleiſch⸗ 
lots Reiche iſchmarken berechtigen zum Eink 
Rote Reichsfleiſchmarken berechtigen zum Einkauf am Freitag, 
grüne Reichs fleiſchmarken am Donnerstag. Am Sonnabend und oe 
tag können auf rote und griine Marken Fleiſch oder Fleiſch⸗ 
waren bezogen werden. 


Thorn den 19. März 1918. 
Der Magiſtrat 


Während der Oſterwoche vom Mon⸗ 
— 0 9985 25. März bis Sonnabend # 
dürfen die offenen Berkaufs⸗ 
ſtellen mit Gas oder elek⸗ 
triſchem Licht bis abends 7 

Ahr beleuchtet werden. 


Der Magiſtrat. 


Die Sſadtiparlaſfe 


bleibt wegen der Jahresabſchlußar⸗ 
beiten auch noch bis einſchl. Mittwoch 
der 27. März an den Nachmittags⸗ 
ſtunden für den Verkehr mit dem Pu⸗ 
zlirmm geſchloſſen. 

Der Magiſtrat. 


yr 
Königl. Handwerker- u. 
Kunstgewerbeschule 

Rromberg. - 

Kumeldung z. e v. 15.—81. 
März Schulgeld nach Zahl d. Unterrichts- 
unden 420 Mk. Lehrplan n. Auskunft 
unentgelt!, Direktor Prof. Arno Koernig. 


Ville 


von 


Rieſen⸗Peking⸗ Enten 


gibt ab 


Bitramsdorf b. Ytihan. 


ſoſort zu veriit lee 
. Weiikbans ' W. Zielke. 


Klavier, Kranfentiſch, Keiielürbe, 
Stühle, Deden, Gummi mantel, 
99 Gaslampe, Vogelbauer, Kiuder⸗ 
maſchtiſch, Zeltbahnen, Dame 
ſchreibtiſch, Notenpult u. ſ. w. 

zu verkaufen. 

Mellienſtraße 215, parterre, links. 
Iwei neue, ſchweinslederne 


Herreuſättel 


mit Zaumzeug zu verkaufen. 
Beſichtigung non 9—1 und 4—6 Uhr. 
. 05 VBreitefiraße 3.4. 


Mittleres 


Arbeitspferd 


ſofort verkäuflich, 


weil für Stadt nicht geeignet. 


R. Peters, Culm. 


Es „eben zum Verkauf: 


ein Pferd. 
eilt Arbei fötungen, 
ein Federmagen, 


ein Kulſchmagen. 
Kulmer Chauſſee 157. 


Eine hochtragende, 8 jährige 


Kuh 


=. Dolatowski, 
Oitlutſchin. 


Juchtrammer, 


Dunkelgrau, 9 Mon. olt. ſchönes, ſchweres 
Roſſotier, weil überzählig. zu verkaufen. 
Hmenallee 3, parl., rechts- 


Eulkihlamm, 
Staubkalk, 


. Gemileabfäl 


gibt ab 


7 Neu⸗ ‚Schöner, Alis 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Kunſiſte in, 
fſomie Grabkaflen "me 
liefert in reeller Ausführung 


R. Müller, vorm. Meyer 
„Aurchhofſtraße 14. 288 


= 


chönſee Weſtpr. 2. 


Tia Holle! 


len eine prüdlige Farbe mit l 
nigson der r 4 30 Mr. eren nue F 
5 Mk. 4,2 k., braun, fchmarz, 
Blond. Birtung Pberraſchend. Unſchädlich. 
E. Lannoch, Parfümerien. 
J. M. Wendisch Nachf., 
Drogerie Adolf Majer, Bieiteſtr. 9. 


Carl Schilling. 8 


I erkaufen 


Villa, Thorn III, 


mit Garten, geregelt. Hypolh., umzügsh. 
mit ea: 9000 Mark Anzahlung zu verk. 
Angebote unter 18. 792 an die Ber 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Grundffücksdert 7 Ji 1 
Grun Verkau „meln Grund⸗ 
ſtück, 20 Mrg. groß, mit faſt fämtlichem 
55 55 totem Inventar zu verkaufen, 
Anzahlung 5000 Me, eine halbe Stunde 
vom Bahnhof entf. Angebote unter X. 
799 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Grnndſtüchk, 


Podgorz. am Schießplatz gel., ca. 3 ra 
Wieſe, 3 Mrg. Acker, Haus, 2 Wohn. 
Stall und Scheune, zu verkaufen. Ang. 
u. II. 733 an die Geſch. der sich, der „Rreiie”. 


Since Bücher 


privaten Vorbercilung zur Eine 
rigen Prüfung ſind zu verkaufen e zu ver kau fen. 
Leo Cehn, Seglerſtraße 6. Zu erſragen Goßlerſtr. 51 a, 


Maſchinensle, 
Zylinderöle, 
Majchinenfette, 
Wageniette, 
putzwolle, 


offeriert an Selbſtoerbraucher 


Stiller, 


(AThorn⸗ Mucker. 


„Jin Sauber“ übertrifft alles. 
Markenfreies, weiches 


link Walch 


mittel, glänzend bewährt, von 
Behörden geprüft und ache 
lief, dir. an Priv., bei. ſchö d. 
Wäſche, Toileltentiſch ae 10 id. 
Poſtpaket (Eimer). 7,95 Mk. ab 
Berlin. Nachn. 90 Pf. mehr. Bahn 
ſend. Faß (100 Pfd.) 75,00 Mk. 
Puchert, Engros⸗ Vertrieb. 
Berlin, Grunewaldſtraße 210. 


zu verlaufen. 


‚iR ne: zu haben. bei 
Hermann Kiefer, Thorn, 


Straße 2, am hg rang 2 4 Einer Chnuflee 63165, 


— — 


bettgeſtelle, Ziehrolſe u. g. m. >= 


in den Anfängen.“ 
der Oberbefehls⸗ 
kräfte in Frank⸗ 


zn Str 
dem Pariſer N nom 5. 
erklär 
Ain weiter 
beter ltgen ſich ai 
noch nicht ſehr 
Die amerikaniſche Hilfe iſt noch 
en begriffen.“ 
ng des amerilanijhen Dber 
in ſchreiendem Gegenſatz al 
en amtlichen Verlautbarungen 
ranzöſiſcher Staatsmänner über 
zahlenmäßig be 


unſere 
e Truppen 


bei vierteljährl. Nakenzahlung van nur 19,5 


derſelben auch Kriegsteilnehmer, in wird ſofort d 
jede Nachzahlung den Hinterbt, ausgehändigt. 


 Sriegsanfeihe afe jede Anzahlung 


50 Mk. für 10 900 Mk. Stirbt Zeichner 
2 gezeichnete Aus eihe ohne 


Zeich, gen nimmst entgegen 


E. Peting, 1, Waffengeſchäft, 3 Thorn. ‚Silent. 


* Speilel feinial;, L. Viega X 


in 2 Waggonladungen 


haben anzubieten 


Kugel & Messinger. Beuthen 0. 


Regale und Tomtiiche 


zu verkaufen. H. Salamon ir. 
Zu verkaufen ein gut erhaltener 


Kinderkorbwagen. 


Bohle, Schulſtraße 37, 1 Treppe. 


Jagdhund, 
gut gezogen, plunpe Naſe, preiswert 
abzugeben. Augebote unter . 808 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Eine gut erhaltene 


Wäjcherslie 


ſteht günſtig zum Verkauf. 
Podgorz. Markiſiraße 10. 


Km) 
r 
1 Suieliuage mit Get = 


zu verkaufen. Anfragen unter N. 763 
an die Geſchäfteſtelle & Ber „Vreſſe 


Dachpfannen 


hat zu verkaufen Beſitzer St. Pop- 


Iuwski, in Nendorf, Bot Sintierie 
gegenüber Gaſtwirt Lau. 


0 m Anke 1 . 
Feäucher, 


zn derka 


. tot,? K. Naſfeuwagen 


2 39: 


Geſdmann, 
aner in Polen, ſucht 19155 


gute Wirtſchaft 


mit gulen Boden, maſſtven Gebäuden, 
80—120 Morgen, zu kaufe n. 
Angebote mit Preisangabe und nüherer 


evangel, 7 


Beſchreibung erbeten unker DP. 804 au 
die Beihäftsiie fieffe der „Preſſe“. 


Kriegerfran 
sucht gebrauchten Spurlwagen, zwei 
Sıähle, einen Tiſch und zwei Baar 
Gardinen zu kaufen. 
Angebole unter X. 823 on di e Je⸗ 
fihättsttelle der „Preſſe“. 


Int {and erhell ‚res Kinderkeflgeſteh 
Ind kin Spnrt-Fienenmne 


kaufen geſucht. Gefl. Angeb. u. 18. 
777 an die Geſchläftsſtelle der . P: relle 


Kontrollkaſſen 


5 National, 
Scheckdrucker, ſucht gegen bar. 
Angebote unter J. N. 7772 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 gebr. Ledertorniſter, 
1 Garderobenſtänder 


1 kaufen geſucht. Angebote unter N. 
817 an die Geſchäftsſtefle der „Preſſe“. 
Wer verkauft mir einen noch gut erh. 


Handkoffer? 


Augebote unter ©. 778 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Brefje“. 
Eine gebrauchte, gut Welte 


Notentaſche 


zu kaufen geſucht. 

Angebote mit Preis unter W. 797 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Ein gebrauchtes 


Fuß har monium 


zu kaufen geſucht. 
Angebole unter 8. 793 an die Ge: 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Rittergut Barhan 


kauft zur Aufzucht 


Abſazl el 


geld lei Geschlechts unter Zahlung des 
5 und 


au 
77 


an die 


2 FToeruſpreiher Tinen 309. 


Angebote unker V. 821 an vie Ger 
e der BREIT 


Kaninchen . Dit Ingendes, areliien 


; * u erfragen Brückenſtraße 5 12 ; 


Abholung aus dem 


— — 


Scr kibzeng in Marmor 


zu faufen geſücht. Angebote umter 65 
S803 an bie e e der — 


5 helle an Keller, für jedes e ger 
eignet, zu vermielen. a: 
B. Kaminski, Brückenſtr. 2“, 
Auskunft Brückenſtraße 38, 2. 
In meinem Hause GCilabethiiraße Ei 


iſt der große, fjeit 11 Jahren v. Richter 


& Franke bewohnte 


Laden 


mit augreugender Wohnung, neu KEN? 
niert, zu vermieten. . Sieg. 


Ein Laden 


mit gr. Kellerräumen, in d. Schuber 
ſtraße, zu jedem Geſchäft geeignet, fit 995 
zu ber. Schinaner, Graudenzerſtr. 9. 


Baderiie. 6, I. Einge, 


end. 8-Zimmer- aun 


155 ſämtlichem Zubehör zum 1. Juli od 
Oktober zu vermieten. 


Zwei Zimmer 
mit Küche und Gas einrichtung vom I 
April 1918 zu vermieten. 115 
rau Drewir“ 
S enten 118. 


Porſſermohnung 


im 1. 4. zu verm. Tulſtraße 28, 


gu erfragen bei 


Fer ) rohe Onjerkhppe 


auf meinem Srumditiic Kirchhoff‘ 
von e oder fpüter zu vermieken. 
Georg Dietrich, sche 


Alexander Rittweger Nagl: 


a) Seen dum, 


Hauptbahnhof, mit Anſchlußgleis zu net 


. U. Safian, 22 


5 eee 


Geſucht wird aum 15 Auf oder ue 
eine fonnige b 


3 Ul. 4-Zinmer- Mona 


in Bromberger Vorſtadt. zingenale fe 70 
Preisangabe unter K. 310 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 1 — — 


Suche umgehend 


2-3 Zimmerwohnung 


mögl. Gaskocher. Angebote un fie”. 
814 an die Geſchäftsſtelle der „Pre 


Kleine Wohnungen 


1 bis 3 Zimmer mit Küche, von 
oder ſpäter geſucht. ger 
Angehote unter J. 2 an dfe 

ſchüflsſtelle der „Preſſe“ 


1. 
5 Donermielen) ſucht vom 


m 2 5 


— 


fl 


mit oder ohne Peuſton. Angel ie ge 
Preisangabe unfer C. 828 
Di Bere der ee 


Se Mit Peiſten.“ die Ge. 
Angebote unter . El an 
ſchüftsſtells der „Vroſſe“ 


Suche für meinen S 
Ze) eine 


ohn ( berſelm⸗ 


. Klingbeil 


uu, 
Kal. Nendorf, Kreis Beſeſen ele 


N 


